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Abbildung 4: Digital vs. 
Traditionell; gesamt - im 

Jahresvergleich 
Frage: Q4 Sie haben 

angegeben, dass Sie diese 
Nachrichtenquellen letzte 

Woche genutzt haben. Welche 
davon würden Sie als Ihre Haupt- 

Nachrichtenquelle bezeichnen? 
Frage: Q8b Welche der folgenden 

Geräte haben Sie letzte Woche 
zum Abrufen von Nachrichten 

genutzt, falls überhaupt eines? 
Basis = 2018 (1978); 2017 (1957); 

2016 (1957) Anm.: siehe Kapitel 2. 
Stichprobe & Methodik

Digital vs. Traditionell gesamt

3.1 Thematische Cluster 

Dieser Abschnitt verknüpft die erhobenen Daten aus unterschiedlichen Fragebereichen zu
folgenden thematischen Clustern: Nachrichtenaffinität, digitale vs. traditionelle
Nachrichtennutzung und Partizipation. Für die einzelnen Cluster wird im Detail erläutert,
anhand welcher Faktoren die jeweiligen Kategorien gebildet wurden.

Nachrichtenaffinität 

Der Cluster Nachrichtenaffinität setzt sich aus den Daten zu Nachrichteninteresse und
Nutzungshäufigkeit zusammen. Die Kategorie „Nachrichten-Enthusiasten“ beinhaltet jene
Personen, die äußerst interessiert an Nachrichten sind und Nachrichten mindestens sechsmal
pro Tag nutzen. „Schlagzeilen-Folger“ sind äußerst bzw. sehr interessiert an Nachrichten und
nutzen Nachrichten einmal bis fünfmal pro Tag. Die dritte Kategorie der „Gelegenheits-
Nutzerinnen und -Nutzer“ setzt sich aus jenen Personen zusammen, die überhaupt nicht bis
einigermaßen interessiert sind und Nachrichten nicht täglich nutzen.

Nachrichtenaffinität gesamt 
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Gelegenheits-Nutzerinnen und
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Abbildung XX: Nachrichtenaffinität; gesamt - im Jahresvergleich 

Frage: Q1b Wie häufig konsumieren Sie üblicherweise Nachrichten? Frage: Q1c Wie sehr sind Sie an Nachrichten interessiert, falls überhaupt? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Wie im Vorjahr fällt ungefähr ein Fünftel der Befragten in die Kategorie der Nachrichten-
Enthusiasten (20,6%). 50,6% können als Schlagzeilen-Folger bezeichnet werden und 28,8% sind
Gelegenheits-Nutzerinnen und -Nutzer. Im Vergleich zu den Vorjahren zeigt sich, dass der Anteil
der Personen, die nachrichtenaffin sind, d.h. die Kombination der ersten beiden Kategorien, auf
71,2% anstieg, während der Anteil der Gelegenheits-Nutzerinnen und -Nutzer abnahm.
Bei der Betrachtung der Verteilung nach den Altersgruppen ist ersichtlich, dass mit
zunehmendem Alter der Anteil der Nachrichten-Enthusiasten und Schlagzeilen-Folger
tendenziell steigt und dafür die Anzahl der Gelegenheits-Nutzerinnen und -Nutzer abnimmt.

Nachrichtenaffinität nach Alter 
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Abbildung XX: Nachrichtenaffinität; nach Alter 

Frage: Q1b Wie häufig konsumieren Sie üblicherweise Nachrichten? Frage: Q1c Wie sehr sind Sie an Nachrichten interessiert, falls überhaupt? 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

In Bezug auf den Bildungsgrad der Befragten weisen Personen, die keinen mittleren oder
höheren Schulabschluss haben, den höchsten Wert bei den Schlagzeilen-Folgern auf (60%).
Den höchsten Wert für die Nachrichten-Enthusiasten zeigen Personen mit einem
Bachelorabschluss (27,2%), den höchsten Wert für die Gelegenheits-Nutzerinnen und -Nutzer
(42,6%) erzielen jene Befragten, die zurzeit in der Schule oder in einer Vollzeitausbildung sind.  

Nachrichtenaffinität nach Bildungsgrad 

zurzeit in Schule/Vollzeitausbildung
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Abbildung XX: Nachrichtenaffinität; nach Bildungsgrad 

Frage: Q1b Wie häufig konsumieren Sie üblicherweise Nachrichten? Frage: Q1c Wie sehr sind Sie an Nachrichten interessiert, falls überhaupt? 

Basis = Schule/Vollzeitausbildung (44); kein mittlerer/höherer Schulabschluss (109); AHS/BHS mit Matura (780); abgeschlossene

Berufsausbildung (622); Bachelor (170); Master/Magister/Doktorat (284) 

Digital vs. Traditionell 

Ein wesentlicher Schwerpunkt des Digital News Report ist der Vergleich zwischen digitaler
Nachrichtennutzung und der Nutzung von Inhalten traditioneller Massenmedien wie gedruckten
Zeitungen, Fernsehen oder Radio. In diesem Cluster werden drei Kategorien gebildet: (1) digital,
(2) traditionell und (3) gemischt. Für die Kategorieneinteilung waren die Antworten auf die
Fragen nach der Hauptnachrichtenquelle und die Anzahl der benutzten Geräte relevant. Die
digitale Kategorie setzt sich ausschließlich aus jenen Personen zusammen, die Online-
Nachrichten (z.B. Websites/Apps/Social Media) als ihre Hauptnachrichtenquelle angegeben
haben und mindestens zwei unterschiedliche Geräte für die gesamte Nachrichtennutzung
verwenden (z.B. PC und Smartphone). Für die traditionelle Nachrichtennutzung gaben die
befragten Personen an, dass sie nur traditionelle Medien offline (z.B. gedruckte Zeitung, TV-
Nachrichtensendung) als Hauptnachrichtenquelle genutzt haben und zusätzlich mit maximal
einem digitalen Gerät (z.B. Tablet) in der vergangenen Woche auf Nachrichten zugegriffen
haben. Die gemischte Kategorie kombiniert diese beiden Kategorien folgendermaßen:
Entweder gaben die befragten Personen an, ausschließlich Online-Nachrichten als
Hauptnachrichtenquelle genutzt zu haben, jedoch nur auf maximal einem digitalen Gerät; oder
es wurden lediglich Offline-Nachrichten als Hauptnachrichtenquelle genutzt, aber zwei oder
mehrere digitale Geräte für die generelle Nachrichtennutzung verwendet.  

Digital vs. Traditionell gesamt 
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Abbildung XX: Digital vs. Traditionell; gesamt - im Jahresvergleich 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Haupt-

Nachrichtenquelle bezeichnen? Frage: Q8b Welche der folgenden Geräte haben Sie letzte Woche zum Abrufen von Nachrichten genutzt, falls

überhaupt eines? 

Basis = 2018 (1978); 2017 (1957); 2016 (1957)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 

Während im Vorjahr in Österreich noch die traditionelle Nachrichtennutzung überwog, bildet im
Jahr 2018 die gemischte Kategorie den höchsten Wert (43,9%). Dieser Wert lässt sich
dahingehend spezifizieren, dass für die gesamte Nachrichtennutzung („vergangene Woche“)
Inhalte sowohl offline als auch online – auch mittels mehrerer digitaler Geräte – genutzt
werden, die Hauptnachrichtenquelle wird jedoch noch mehrheitlich traditionell genutzt.
Außerdem stieg der Anteil derjenigen Personen, die Nachrichten hauptsächlich digital nutzen,
auf 23,4%. Dennoch beläuft sich der Wert der traditionellen Nachrichtennutzung auf 32,8% und
ist demnach höher als jener der digitalen Kategorie.  

Der Unterschied zwischen digitaler und traditioneller Nachrichtennutzung ist insbesondere bei
der Darstellung anhand der verschiedenen Altersgruppen – vor allem im Vergleich zum Jahr
2017 – auffallend. Generell sank im Jahresvergleich die traditionelle Nachrichtennutzung in
allen Altersgruppen, wobei die traditionelle Nutzung mit zunehmendem Alter steigt.
Demgegenüber verringert sich der Anteil der Personen mit einer digitalen Nutzung, je älter die
Befragten sind. Nur in der Altersgruppe der 45- bis 54-Jährigen sank der Wert der digitalen
Nachrichtennutzerinnen und -nutzer im letzten Jahr, und zwar um 1,9 Prozentpunkte. 

Digital vs. Traditionell nach Alter 
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Abbildung XX: Digital vs. Traditionell; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Haupt-

Nachrichtenquelle bezeichnen? Frage: Q8b Welche der folgenden Geräte haben Sie letzte Woche zum Abrufen von Nachrichten genutzt, falls

überhaupt eines? 

Basis = 2018: 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796) ; 2017: 18-24 (191); 25-34 (306); 35-44 (307); 45-54 (382); 55+

(771)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 

Betrachtet man nun die Art der Nachrichtennutzung auf der Ebene der Bundesländer, so zeigen
sich deutliche Unterschiede: In den westlichen Bundesländern gaben mehr Befragte an,
Nachrichten hauptsächlich auf digitale Weise zu nutzen (26,9%), während in Ostösterreich
dieser Wert mit 21,2% unter dem gesamtösterreichischen Durchschnitt (23,4%) liegt. Es ist
hervorzuheben, dass in allen Bundesländern im Vergleich zum Vorjahr der Anteil der digitalen
Nutzerinnen und Nutzer angestiegen ist.  

Digitale Nutzung nach Region 

26,9% Westösterreich 
Vorarlberg, Tirol, Salzburg, Oberösterreich

21,7% Südösterreich 
Kärnten, Steiermark 

21,2% Ostösterreich
Burgenland, Niederösterreich, Wien

Abbildung XX: Digitale Nutzung; nach Region 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Haupt-

Nachrichtenquelle bezeichnen? Frage: Q8b Welche der folgenden Geräte haben Sie letzte Woche zum Abrufen von Nachrichten genutzt, falls

überhaupt eines? (Durchschnittswert der Regionen) 

Basis = Burgenland (67); Kärnten (129); Niederösterreich (380); Oberösterreich (333); Salzburg (122); Steiermark (283); Tirol (168); Vorarlberg

(86); Wien (409)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 

Umgekehrt zeigen sich für die traditionelle Nachrichtennutzung – wie es auch im Vorjahr der
Fall war – höhere Werte in den östlichen Bundesländern gegenüber den westlichen
Bundesländern. Dieses Ost-West-Gefälle wird daran deutlich, dass in Ostösterreich die
traditionelle Nutzung (36,3%) über dem Österreichschnitt von 32,8% liegt.  

Traditionelle Nutzung nach Region 

28,6% Westösterreich 
Vorarlberg, Tirol, Salzburg, Oberösterreich

31,5% Südösterreich 
Kärnten, Steiermark 

36,3% Ostösterreich
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Abbildung XX: Traditionelle Nutzung; nach Region 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre

Hauptnachrichtenquelle bezeichnen? Frage: Q8b Welche der folgenden Geräte haben Sie letzte Woche zum Abrufen von Nachrichten genutzt,

falls überhaupt eines? (Durchschnittswert der Regionen) 

Basis = Burgenland (67); Kärnten (129); Niederösterreich (380); Oberösterreich (333); Salzburg (122); Steiermark (283); Tirol (168); Vorarlberg

(86); Wien (409)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 

Partizipation 

Die vielfältigen Partizipationsangebote sind ein wesentliches Charakteristikum digitaler
Kommunikation. Durch leicht verfügbare und kostengünstige Distributionskanäle im Internet
oder die Interaktion über Soziale Medien wird auch eine niederschwellige Teilnahme an
Nachrichten ermöglicht. Aufgrund der Tatsache, dass diese Angebote an Bedeutung zunehmen,
wird in diesem Abschnitt die tatsächliche Nutzung der verschiedenen Partizipationsformen in
Bezug auf Nachrichten analysiert.
Dabei wird unterschieden, ob Nutzerinnen und Nutzer „aktiv partizipierend“, „reaktiv
partizipierend“ oder „passiv konsumierend“ mit Nachrichten umgehen. Charakteristisch für
aktive Partizipation ist vor allem das Veröffentlichen eigener Inhalte wie z.B. in Form von
Blogartikeln oder   Kommentaren bei Nachrichtenbeiträgen in Sozialen Medien und
Nachrichtenwebsites. In Abgrenzung zur aktiven Partizipation ist das wesentliche Merkmal der
reaktiven Partizipation das Bewerten sowie das Teilen von Inhalten („Sharing“). Reaktiv
partizipierende Personen greifen Inhalte von Nachrichtenorganisationen, Sozialen Medien,
Blogs etc. auf und nehmen die Rolle von Multiplikatoren ein, indem sie die Nachrichten
beispielsweise über Instant Messaging-Angebote mit anderen teilen. Passiv konsumierende
Personen nehmen diese Inhalte durchaus wahr, tauschen sich allerdings nur in geringem Maße
online bzw. im Gespräch darüber aus. Sie liefern in diesem Sinne keine zusätzliche Information
bzw. spielen eine sehr geringe Rolle als Multiplikatoren.

Mehr als die Hälfte der Befragten kann als passiv konsumierend beschrieben werden (51,2%).
Darüber hinaus ist jeweils etwa ein Viertel der Befragten reaktiv partizipierend (25,2%) bzw.
aktiv partizipierend (23,6%), wobei der Anteil der aktiv Partizipierenden gegenüber dem Vorjahr
leicht gesunken ist.  

Partizipationsformen gesamt 
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Abbildung XX: Partizipationsformen; gesamt - im Jahresvergleich 

Frage: Q13 Auf welche der folgenden Arten teilen Sie in einer durchschnittlichen Woche die Berichterstattung in den Nachrichten oder nehmen

aktiv an der Berichterstattung teil, falls überhaupt? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Wenn man die verschiedenen Altersgruppen hinsichtlich ihrer Partizipationsformen vergleicht,
ist festzustellen, dass sich der höchste Anteil an aktiv partizipierenden Personen in der
jüngsten Altersgruppe findet (27,3%), während die 35- bis 44-Jährigen hier den niedrigsten
Wert aufweisen (21,3%). Die reaktive Partizipation ist bei den 25- bis 34-Jährigen am höchsten
(29,6%); hingegen ist der Anteil der passiv konsumierenden Personen in der Altersgruppe der
35- bis 44-Jährigen am höchsten (57%).
Im Jahresvergleich wird deutlich, dass der Anteil der aktiv Partizipierenden in allen
Altersgruppen mit Ausnahme der 55+-Jährigen gesunken ist. Bei den 25- bis 34-Jährigen stieg
der Anteil der reaktiv Partizipierenden von 23% (2017) auf 29,6%.

Partizipationsformen nach Altersgruppen 
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Abbildung XX: Partizipationsformen; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q13 Auf welche der folgenden Arten teilen Sie in einer durchschnittlichen Woche die Berichterstattung in den Nachrichten oder nehmen

aktiv an der Berichterstattung teil, falls überhaupt? 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2017: 18-24 (196); 25-34 (318); 35-44 (314); 45-54 (388); 55+

(784) 

 

6. Finanzierung von Nachrichten &
Verwendung von Ad-Blockern 

6.1 Zahlungsbereitschaft für Nachrichten 

Im Jahr 2018 gaben 56,2% der befragten Personen an, eine gedruckte Tageszeitung gekauft zu haben. Dies
entspricht einem leichten Rückgang um 1,6 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr.
Während die älteren Altersgruppen noch immer häufiger für Tageszeitungen bezahlen als jüngere, zeigt sich
im Vergleich mit dem Jahr 2016 bei den 18- bis 24-Jährigen ein Anstieg der Zahlungsbereitschaft. Im Jahr
2018 kauften 41,3% der 18- bis 24-Jährigen gedruckte Tageszeitungen, was gegenüber 2016 eine Zunahme
von 5 Prozentpunkten bedeutet. Im Gegensatz dazu ist in der Gruppe der 55+-Jährigen ein Rückgang um 6,4
Prozentpunkte festzustellen.

Tageszeitung gekauft/bezahlt

Keine Tageszeitung gekauft/bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für gedruckte Tageszeitungen; gesamt 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Bezahlte gedruckte Tageszeitungen nach Alter 

Tageszeitung gekauft/bezahlt

Keine Tageszeitung gekauft/bezahlt

0 10 20 30 40 50 60 70

41,3%

40,0%

49,1%

57,2%

68,4%

53,0%

56,0%

49,3%

41,6%

30,9%

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für gedruckte Tageszeitungen; nach Alter 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Bezahlte gedruckte Tageszeitungen nach Alter - im Vergleich zum Jahr 2016 

35

40

45

50

55

60

65

70

75

80

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

2018 2016

Abbildung XX: Vergleich der gekauften/bezahlten Tageszeitungen zum Jahr 2016; nach Alter 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? Anteil der Personen, die für eine gedruckte Tageszeitung bezahlt

haben. 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2016: 18-24 (212); 25-34 (317); 35-44 (360); 45-54 (388); 55+ (723) 

Häufigste Distributionsformen bei bezahlten Zeitungen 

36,9% 14,1% 9,1%

Hauszustellung/Abo Kiosk/Verkaufsstand anderer Bezug

Abbildung XX: Distribution von bezahlten Tageszeitungen 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 2010 

Ein Trend hinsichtlich der Distributionsformen von bezahlten Zeitungen ist, dass die Hauszustellung bzw. das
Abonnement von gedruckten Tageszeitungen weiter abnimmt. Seit dem Jahr 2016 beträgt dieser Rückgang
10%, seit dem Vorjahr 4,7%. Hingegen steigt die Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten kontinuierlich.

Bezahlung für Hauszustellung/Abo und Online-Nachrichten im Vergleich zum Vorjahr 

-4,7% Hauszustellung/Abo
Rückgang der Bezahlung für Zeitungshauszustellung/-Abo seit dem Vorjahr (2017: 38,7%; 2018:
36,9%)

+14,9% Online-Nachrichten
Anstieg der Bezahlung für Online-Nachrichten seit dem Vorjahr (2017: 7,4%; 2018: 8,5%)

Abbildung XX: Bezahlung für Zeitungsabo und Online-Nachrichten, im Jahresvergleich 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)?; Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt

oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt? Darstellung: prozentuelle Veränderung gegenüber dem Vorjahr  

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000) 

Bezahlung für Online-Nachrichten 

für Online-Nachrichten bezahlt

NICHT für Online-Nachrichten bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten; gesamt 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt?  

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Auch wenn sich der Anstieg der Bezahlung für Online-Nachrichten seit dem Vorjahr auf 14,9% beläuft, zahlen
immer noch 89,1% der Befragten nicht für Online-Nachrichten. Eine mögliche Erklärung dafür ist die
vorwiegend falsche Einschätzung der finanziellen Lage von Zeitungswebsites und -Apps. Im Rahmen von
Fragen zur Nachrichtenkompetenz wurden die Befragten gebeten, die finanzielle Lage von Zeitungswebsites
und -Apps zu beschreiben. Hier gab nur ein kleiner Teil (8,7%) die richtige Einschätzung ab, dass meistens ein
Verlust gemacht wird.

Einschätzung der finanziellen Lage von Zeitungswebsites und -Apps 
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Abbildung xx: Nachrichtenkompetenz: Finanzielle Lage von Zeitungswebsites und -Apps 

Frage: Q14_2018d Welche der folgenden Optionen beschreibt am besten die finanzielle Lage der meisten Zeitungswebsites und -Apps? Wählen Sie bitte nur eine

Antwort aus. 

Basis = 2010

Bezahlung für Online-Nachrichten nach Alter 
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NICHT für Online-Nachrichten bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten; nach Alter 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt?  

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Generell bezahlen jüngere Personen eher für Online-Nachrichten als ältere: 10,7% der 18- bis 24-Jährigen
stehen 6,1% der 45- bis 54-Jährigen gegenüber. Im Vergleich zum Jahr 2016 erkennt man, dass sich die
Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten in den meisten Altersgruppen erhöht, wobei die Zunahme bei den
35- bis 44-Jährigen am höchsten ist (von 4,2% im Jahr 2016 auf 9,7% im Jahr 2018).

Bezahlung für Online-Nachrichten nach Alter im Vergleich zum Jahr 2016 
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Abbildung XX: Vergleich der Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten zum Jahr 2016; nach Alter 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt? Anteil der

Personen, die für Online-Nachrichten bezahlt haben. 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2016: 18-24 (212); 25-34 (317); 35-44 (360); 45-54 (388); 55+ (723) 

Für die folgenden Grafiken ist zu beachten, dass die dargestellten Werte auf einer geringen Stichprobengröße
beruhen (lediglich 170 von 2010 befragten Personen bezahlen für Online-Nachrichten).

Häufigste Formen für Bezahlung von Online-Nachrichten 

Zugang zu digitalen Nachrichten im
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Abbildung XX: Häufigste Formen für Bezahlung von Online-Nachrichten; gesamt 

Frage: Q7ai Sie haben angegeben, dass Sie im vergangenen Jahr gebührenpflichtige Online-Nachrichteninhalte genutzt haben. Welche der folgenden Möglichkeiten

haben Sie in Anspruch genommen, um diese Online-Nachrichteninhalte zu bezahlen? 

Basis = 170 

Wenn für Online-Nachrichten bezahlt wurde, so geschah dies überwiegend durch verschiedene Arten von
laufenden Zahlungen. Die häufigste Art, auf welche für Online-Nachrichten bezahlt wird, stellt der Zugang zu
digitalen Nachrichten im Rahmen eines Print-Abos dar.
Die Anzahl jener Personen, die für Online-Nachrichten bezahlen, und dies laufend tun, ist auf 77% angestiegen.

Zahlungsform für Online-Nachrichten: laufende Bezahlung - im Vergleich zu den
Vorjahren 
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Abbildung XX: Laufende Bezahlung für Online-Nachrichten im Vergleich zu den Vorjahren 

Frage: Q7ai Sie haben angegeben, dass Sie im vergangenen Jahr gebührenpflichtige Online-Nachrichteninhalte genutzt haben. Welche der folgenden Möglichkeiten

haben Sie in Anspruch genommen, um diese Online-Nachrichteninhalte zu bezahlen? 

Basis = 2018 (170); 2017 (148); 2016 (132) 

Bei den Personen, die derzeit nicht für Onlineinhalte bezahlen, ist eine sehr geringe Zahlungsbereitschaft für
das nächste Jahr erkennbar. Mehr als die Hälfte dieser Gruppe (59,4%) gab an, dass es für sie sehr
unwahrscheinlich ist, innerhalb der nächsten 12 Monate für Online-Nachrichten zu bezahlen.

Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten im nächsten Jahr 
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten im nächsten Jahr; im Jahresvergleich 

Frage: Q7aiv_rc. Sie haben angegeben, dass Sie im letzten Jahr nicht für Onlineinhalte bezahlt haben. Wie wahrscheinlich oder unwahrscheinlich ist es, dass Sie

innerhalb der nächsten 12 Monate für Online-Nachrichten von bestimmten Quellen, die Sie mögen, bezahlen werden? 

Basis = 2018 (1791); 2017 (1807) 

6.2 Einstellung gegenüber Spenden

23% 
stimmen zu, dass Nachrichtenunternehmen die Öffentlichkeit um Spenden bitten sollten, wenn
sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken 

20,1% 
würden in Erwägung ziehen, eine Spende an ein Nachrichtenunternehmen, das ihnen gefällt, zu
tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Abbildung XX: Spendenbereitschaft
Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen.
Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten, wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken
Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere
Weise zu decken 
Basis = 2010

"Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten,
wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken"
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Abbildung XX: Einstellung gegenüber Spenden; nach Alter 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten,

wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Hinsichtlich der Möglichkeit, Nachrichtenunternehmen mit Hilfe von Spenden zu unterstützen, stimmen
insgesamt 23% der Befragten zu, dass Nachrichtenunternehmen die Öffentlichkeit um Spenden bitten sollten,
wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken, wobei die jüngeren Altersgruppen
eine höhere Zustimmung zeigen als die älteren.
Auf die Frage, ob man selbst eine Spende tätigen würde, gaben 20,1% eine positive Antwort. Hier stimmt ein
großer Teil der 55+-Jährigen überhaupt nicht zu, dass sie spenden würden (38,3%). Andererseits ist
ersichtlich, dass wieder die Jüngeren eher zu spenden bereit sind (27,6% der 18- bis 24-Jährigen stimmen
eher zu).
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Abbildung XX: Spendenbereitschaft; gesamt 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 2010 

Spendenbereitschaft nach Alter 

Stimme überhaupt nicht zu

Stimme eher nicht zu

Stimme weder zu noch nicht zu

Stimme eher zu

Stimme voll und ganz zu

0 5 10 15 20 25 30 35 40

14,8%

24,2%

26,2%

35,2%

38,3%

25,0%

24,2%

24,1%

23,6%

22,7%

27,0%

28,6%

26,8%

24,7%

22,6%

27,6%

19,8%

19,9%

14,3%

13,9%

5,7%

3,2%

3,1%

2,2%

2,5%

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

Abbildung XX: Spendenbereitschaft; nach Alter 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Die folgende Grafik zeigt, welche Personengruppen eine überdurchschnittlich hohe Spendenbereitschaft
aufweisen. Beispielsweise würden 43% der Befragten, die für Online-Nachrichten bezahlt haben,
Nachrichtenunternehmen mit Spenden unterstützen.

Eigenschaften von Personen mit hoher
Spendenbereitschaft 
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Abbildung XX: Eigenschaften von Personen mit hoher Spendenbereitschaft 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken; Zustimmung gesamt (stimme voll

und ganz zu; stimme eher zu) 

Basis = 2010 

Bezahlung für Hauszustellung/Abo und Online-Nachrichten
im Vergleich zum Vorjahr

Abbildung 109: Bezahlung 
für Zeitungsabo und 

Online-Nachrichten, im 
Jahresvergleich

Frage: Q7 Haben Sie in der 
vergangenen Woche eine 

gedruckte Tageszeitung gekauft 
(bezahlt)? Q7a Haben Sie im 

vergangenen Jahr für Online-
Nachrichten bezahlt oder haben 

Sie einen gebührenpflichtigen 
Online-Nachrichtendienst 

genutzt? Darstellung: 
prozentuelle Veränderung 

gegenüber dem Vorjahr Basis = 
2018 (2010); 2017 (2000)

Österreich folgt dem internationalen Trend zur vermehrten 
Verbreitung und Nutzung von digitalen Nachrichten. 
Obwohl traditionelle Medien und deren Verbreitung noch 
immer eine starke Rolle einnehmen, zeigen sich vor allem 
Rückgänge bei der Nutzung von traditionellen Medien als 
Hauptnachrichtenquelle. Darüber hinaus zeigen die heurigen 
Daten auch einen Rückgang bei Print-Abonnements. 

Gleichzeitig konnten Online-Nachrichtenmarken ihre Nutzung 
steigern und Social-Media gewinnen als Nachrichtenquelle 
an Bedeutung, wenngleich Facebook als die noch immer 
meistgenutzte Plattform weniger populär wird. Auch die 
Bereitschaft für Online- Nachrichten zu bezahlen folgt dem 
internationalen Trend und ist auch für den österreichischen 
Markt leicht angestiegen. 

Begleitet werden diese Entwicklungen von einem Rückgang 
in das allgemeine Vertrauen in Nachrichten und Medien. 
Verglichen mit dem Vorjahr konnte für das heurige Jahr 

ein Vertrauensverlust von 4,4 Prozentpunkten festgestellt 
werden. Das Vertrauen in die eigenen und persönlich 
genutzten Nachrichtenmarken ist weiterhin angestiegen. 
Daher kann für das heurige Jahr auch ein Trend zur 
Polarisierung abgeleitet werden. Die Österreicherinnen 
und Österreicher vertrauen dem Angebot an Nachrichten 
und dem medialen System allgemein weniger und 
bleiben bei ihren persönlich favorisierten Marken und 
Nachrichtenquellen. 

Das Interesse an Nachrichten bleibt weiterhin auf hohem 
Niveau. Das allemeine Interesse ist mit 94,8% mit dem Wert 
aus 2017 vergleichbar (95,5%). Einen Anstieg gab es bei 
jenen Personen, die, „sehr interessiert“ and  Nachrichten 
sind, (2018: 45,7 %; 2017: 44 %). Dieser Anstieg geht mit einem 
Rückgang bei den Befragten einher, die „einigermaßen 
interessiert“ sind (2018: 25,7 %; 2017: 28,1 %).

Digitale Nachrichtennutzung steigt, 
Vertrauen sinkt.



4

Soziale Medien als Nachrichtenquelle

Die Bedeutung von Sozialen Medien als Nachrichtenquelle 
nimmt zu: 48,9% der Befragten geben an, diese Dienste 
für Nachrichten zu nutzen, was einem Anstieg von 3,6 
Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr entspricht. Vor 
allem für jüngere Personen sind Soziale Medien wichtig für 
die Nachrichtennutzung: 31% der 18- bis 24-Jährigen nennen 
diese als ihre Hauptnachrichtenquelle.
Obwohl Facebook immer noch die meistgenutzte Social 
Media-Plattform für Nachrichten ist, ergibt sich für das Jahr 

2018 ein Rückgang von 3,7 Prozentpunkten (Nutzung von 
Facebook als Nachrichtenquelle 2018: 30,4 %; 2017: 34,1 %). 
Andere Social Media-Dienste konnten im Vergleich ihre 
Nutzung steigern.

Abbildung 83: Social Media zur Nachrichtennutzung; im 
Jahresvergleich
Frage: Q12b Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche 
genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu lesen, anzuschauen, zu 
teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte 
wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus.
Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000)
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Allgemeine Nutzung

WhatsApp

YouTube

Facebook

Facebook Messenger

Instagram

Pinterest

Twitter

LinkedIn

Snapchat

0 10 20 30 40 50 60 70

67,5%

63,1%

51,8%

65,7%

59,0%

57,8%

62,8%

63,1%

61,9%

29,9%

28,5%

-

20,1%

14,4%

11,3%

17,1%

8,4%

6,2%

12,0%

10,7%

11,0%

9,2%

7,6%

6,9%

8,9%

7,4%

3,0%

2018 2017 2016

Abbildung X: Nutzung von Social Media generell; im Jahresvergleich

Frage: Q12a Welche der folgenden Dienste haben Sie in der letzten Woche zu einem beliebigen Zweck

genutzt, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 
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Abbildung X: Nutzung von Social Media generell; nach Alter

Frage: Q12a Welche der folgenden Dienste haben Sie in der letzten Woche zu einem beliebigen Zweck

genutzt, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Die generelle Nutzung von Sozialen Medien ist bei fast allen der
gelisteten Dienste leicht angestiegen. Am häufigsten werden WhatsApp,
YouTube und Facebook genutzt, während im Vorjahr noch Facebook vor
YouTube und WhatsApp lag. Die stärksten Zuwächse bei der allgemeinen
Nutzung verzeichnen Pinterest (+8,7 Prozentpunkte), YouTube (+6,7
Prozentpunkte) und Instagram (+5,7 Prozentpunkte). Das einzige
Angebot, dessen Nutzung leicht abnahm, ist Facebook (-0,3
Prozentpunkte). Mit steigendem Alter werden Soziale Medien tendenziell
weniger genutzt, auch wenn vor allem WhatsApp, YouTube und Facebook
in allen Altersgruppen stark verwendet werden. Während Facebook von
den 25- bis 34-Jährigen und 35- bis 44-Jährigen mehr genutzt wird als
von den 18- bis 24-Jährigen, greift ein vergleichsweise großer Anteil
dieser jüngsten Altersgruppe zu Instagram (54,5%) und Snapchat
(48,1%).  
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Abbildung X: Social Media zur Nachrichtennutzung; im Jahresvergleich

Frage: Q12b  Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu

lesen, anzuschauen, zu teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle

zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 
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Abbildung X: Social Media zur Nachrichtennutzung; nach Alter 

Frage: Q12b  Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu

lesen, anzuschauen, zu teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle

zutreffenden Antworten aus.  

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802)

Wie im Vorjahr sind die am häufigsten für Nachrichten genutzten Social
Media-Dienste Facebook (30,4%), YouTube (19,5%) und WhatsApp
(19,1%), wobei die Nutzung von Facebook zurückgeht. Hinsichtlich der
Altersgruppen zeigt sich, dass die 35- bis 44-Jährigen seltener YouTube
(14%) und WhatsApp (16,1%) für Nachrichten nutzen als die restlichen
Altersgruppen. Auch wenn die Facebooknutzung generell zurückgeht,
spielt dieses Soziale Medium für den Nachrichtenbezug vor allem für die
Jüngeren eine große Rolle. Jedoch ist hier ein Unterschied im
Jahresvergleich erkennbar: Nachdem im Vorjahr noch 46,7% der 18- bis
24-Jährigen Nachrichten über Facebook bezogen, reduzierte sich dieser
Anteil heuer auf 39,1%. Ein deutlicher Unterschied zwischen der
Gesamtnutzung und der Nutzung in bestimmten Altersgruppen ist bei
Instagram und Twitter ersichtlich. Während Instagram insgesamt nur von
4,3% und Twitter von 4,4% für Nachrichten genutzt werden, liegt der
Anteil bei den 18- bis 24-Jährigen bei 13,8% (Instagram) und 10,7%
(Twitter).

Abbildung 84: 
Social Media zur 

Nachrichtennutzung; 
nach Alter

Frage: Q12b Welche der 
folgenden Dienste haben 
Sie letzte Woche genutzt, 

um Nachrichten zu suchen, 
zu lesen, anzuschauen, zu 
teilen oder um darüber zu 

diskutieren, falls überhaupt 
einen? Bitte wählen Sie alle 

zutreffenden Antworten 
aus. Basis = 18-24 (191); 25-
34 (320); 35-44 (316); 45-54 

(382); 55+ (802)
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Abbildung X: Nutzung von Social Media generell; im Jahresvergleich

Frage: Q12a Welche der folgenden Dienste haben Sie in der letzten Woche zu einem beliebigen Zweck

genutzt, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Allgemeine Nutzung nach Alter 
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Abbildung X: Nutzung von Social Media generell; nach Alter

Frage: Q12a Welche der folgenden Dienste haben Sie in der letzten Woche zu einem beliebigen Zweck

genutzt, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Die generelle Nutzung von Sozialen Medien ist bei fast allen der
gelisteten Dienste leicht angestiegen. Am häufigsten werden WhatsApp,
YouTube und Facebook genutzt, während im Vorjahr noch Facebook vor
YouTube und WhatsApp lag. Die stärksten Zuwächse bei der allgemeinen
Nutzung verzeichnen Pinterest (+8,7 Prozentpunkte), YouTube (+6,7
Prozentpunkte) und Instagram (+5,7 Prozentpunkte). Das einzige
Angebot, dessen Nutzung leicht abnahm, ist Facebook (-0,3
Prozentpunkte). Mit steigendem Alter werden Soziale Medien tendenziell
weniger genutzt, auch wenn vor allem WhatsApp, YouTube und Facebook
in allen Altersgruppen stark verwendet werden. Während Facebook von
den 25- bis 34-Jährigen und 35- bis 44-Jährigen mehr genutzt wird als
von den 18- bis 24-Jährigen, greift ein vergleichsweise großer Anteil
dieser jüngsten Altersgruppe zu Instagram (54,5%) und Snapchat
(48,1%).  
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Abbildung X: Social Media zur Nachrichtennutzung; im Jahresvergleich

Frage: Q12b  Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu

lesen, anzuschauen, zu teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle

zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 
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Frage: Q12b  Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu

lesen, anzuschauen, zu teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle

zutreffenden Antworten aus.  

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802)

Wie im Vorjahr sind die am häufigsten für Nachrichten genutzten Social
Media-Dienste Facebook (30,4%), YouTube (19,5%) und WhatsApp
(19,1%), wobei die Nutzung von Facebook zurückgeht. Hinsichtlich der
Altersgruppen zeigt sich, dass die 35- bis 44-Jährigen seltener YouTube
(14%) und WhatsApp (16,1%) für Nachrichten nutzen als die restlichen
Altersgruppen. Auch wenn die Facebooknutzung generell zurückgeht,
spielt dieses Soziale Medium für den Nachrichtenbezug vor allem für die
Jüngeren eine große Rolle. Jedoch ist hier ein Unterschied im
Jahresvergleich erkennbar: Nachdem im Vorjahr noch 46,7% der 18- bis
24-Jährigen Nachrichten über Facebook bezogen, reduzierte sich dieser
Anteil heuer auf 39,1%. Ein deutlicher Unterschied zwischen der
Gesamtnutzung und der Nutzung in bestimmten Altersgruppen ist bei
Instagram und Twitter ersichtlich. Während Instagram insgesamt nur von
4,3% und Twitter von 4,4% für Nachrichten genutzt werden, liegt der
Anteil bei den 18- bis 24-Jährigen bei 13,8% (Instagram) und 10,7%
(Twitter).

4.3 Social Media
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Frage: Q12a Welche der folgenden Dienste haben Sie in der letzten Woche zu einem beliebigen Zweck

genutzt, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 
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Frage: Q12a Welche der folgenden Dienste haben Sie in der letzten Woche zu einem beliebigen Zweck

genutzt, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Die generelle Nutzung von Sozialen Medien ist bei fast allen der
gelisteten Dienste leicht angestiegen. Am häufigsten werden WhatsApp,
YouTube und Facebook genutzt, während im Vorjahr noch Facebook vor
YouTube und WhatsApp lag. Die stärksten Zuwächse bei der allgemeinen
Nutzung verzeichnen Pinterest (+8,7 Prozentpunkte), YouTube (+6,7
Prozentpunkte) und Instagram (+5,7 Prozentpunkte). Das einzige
Angebot, dessen Nutzung leicht abnahm, ist Facebook (-0,3
Prozentpunkte). Mit steigendem Alter werden Soziale Medien tendenziell
weniger genutzt, auch wenn vor allem WhatsApp, YouTube und Facebook
in allen Altersgruppen stark verwendet werden. Während Facebook von
den 25- bis 34-Jährigen und 35- bis 44-Jährigen mehr genutzt wird als
von den 18- bis 24-Jährigen, greift ein vergleichsweise großer Anteil
dieser jüngsten Altersgruppe zu Instagram (54,5%) und Snapchat
(48,1%).  
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Frage: Q12b  Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu

lesen, anzuschauen, zu teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle

zutreffenden Antworten aus. 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 
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Abbildung X: Social Media zur Nachrichtennutzung; nach Alter 

Frage: Q12b  Welche der folgenden Dienste haben Sie letzte Woche genutzt, um Nachrichten zu suchen, zu

lesen, anzuschauen, zu teilen oder um darüber zu diskutieren, falls überhaupt einen? Bitte wählen Sie alle

zutreffenden Antworten aus.  

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802)

Wie im Vorjahr sind die am häufigsten für Nachrichten genutzten Social
Media-Dienste Facebook (30,4%), YouTube (19,5%) und WhatsApp
(19,1%), wobei die Nutzung von Facebook zurückgeht. Hinsichtlich der
Altersgruppen zeigt sich, dass die 35- bis 44-Jährigen seltener YouTube
(14%) und WhatsApp (16,1%) für Nachrichten nutzen als die restlichen
Altersgruppen. Auch wenn die Facebooknutzung generell zurückgeht,
spielt dieses Soziale Medium für den Nachrichtenbezug vor allem für die
Jüngeren eine große Rolle. Jedoch ist hier ein Unterschied im
Jahresvergleich erkennbar: Nachdem im Vorjahr noch 46,7% der 18- bis
24-Jährigen Nachrichten über Facebook bezogen, reduzierte sich dieser
Anteil heuer auf 39,1%. Ein deutlicher Unterschied zwischen der
Gesamtnutzung und der Nutzung in bestimmten Altersgruppen ist bei
Instagram und Twitter ersichtlich. Während Instagram insgesamt nur von
4,3% und Twitter von 4,4% für Nachrichten genutzt werden, liegt der
Anteil bei den 18- bis 24-Jährigen bei 13,8% (Instagram) und 10,7%
(Twitter).
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Vertrauen und Desinformation

In Österreich kommt es im Vergleich zum Vorjahr 2017 zu 
einem Rückgang des allgemeinen Nachrichtenvertrauens 
(40,7%) um 4,4 Prozentpunkte. Diese Veränderungen 
betreffen überwiegend Nutzende mit bisher 
hohen Vertrauenswerten, während das allgemeine 
Nachrichtenvertrauen skeptischer Publikumsgruppen 
tendeziell unverändert bleibt. Dieser Zusammenhang 
zeigt sich insbesondere entlang politischer Unterschiede: 
Politisch in der Mitte (-6,8 Prozentpunkte) und links 
orientierte (-7,1 Prozentpunkte) Nachrichtennutzerinnen 
und -nutzer verlieren überdurchschnittlich allgemeines 
Vertrauen in die Nachrichten, politisch rechts Orientierte nur 
marginal (-0,8% Prozentpunkte).

Vertrauen in Nachrichten - Zustimmung: allgemein und in eigene Nachrichtenquelle

Allgemeines Vertrauen in Nachrichten

Vertrauen in eigene Nachrichtenquelle

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55
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45,1%

54,8%

53,1%
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Abbildung 127: Vertrauen in Nachrichten - Zustimmung;  allgemein - eigene Nachrichtenquelle 
 Frage: Q6_2016_1 Wir möchten Sie nun zu Ihrem Vertrauen in Nachrichten befragen. Zuerst würden wir gerne wissen, wie sehr Sie den 
Nachrichten in Ihrem Land im Allgemeinen vertrauen. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen: Ich glaube, man 
kann dem Großteil der Nachrichten meistens vertrauen. Q6_2016_6 [...] Ich glaube, ich kann dem Großteil der Nachrichten, die ich nutze, meistens 
vertrauen. Definition Zustimmung: Stimme eher zu und Stimme voll und ganz zu. Basis = 2010

Der ORF, verschiedene Titel der Qualitätspresse und zum 
Teil auch regional ausgerichtete Medienmarken gehören zu 
den vertrauenswürdigsten Nachrichtenquellen

Nahezu vier von zehn Österreicherinnen und Österreicher 
äußern Bedenken und sechs von zehn sind schon damit 
in Berührung gekommen: Desinformationen (“Fake News”) 
in Online-Nachrichten. Diese beziehen sich hierzulande 
überwiegend auf schlechten Journalismus und Berichte mit 
absichtlich verfälschten Tatsachen.

Vertrauen in die persönlichen Nachrichtenquellen nach Alter 
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Abbildung 136: Vertrauen in 
Nachrichten - eigene Quelle; 

nach dem Alter
 Q6_2016_6 [...] Ich glaube, 
ich kann dem Großteil der 

Nachrichten, die ich nutze, 
meistens vertrauen. Definition 
Zustimmung: Stimme eher zu 
und Stimme voll und ganz zu.  

Definition Verneinung: Stimme 
überhaupt nicht zu und Stimme 

eher nicht zu.  Basis = 2010 
Anmerkung: Die fehlenden 

Prozent setzen sich aus "weder 
noch" oder "keine Angabe" 

zusammen  
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Allgemeines Vertrauen in die Nachrichten nach politischer Orientierung der Nutzerinnen und Nutzer
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Abbildung 137: Vertrauen in 
Nachrichten allgemein; nach 

politischer Orientierung
Frage: Q1f Einige Menschen 

verwenden zur Beschreibung von 
Parteien und Politikern die Begriffe 

„links“, „rechts“ und „Mitte“. Wenn Sie 
an diese Begriffe denken, wo würden 

Sie sich auf der folgenden Skala selbst 
einordnen? Definition Links: Links 

außen, Weit links, Etwas links von der 
Mitte; Definition Rechts: Etwas rechts 

von der Mitte, Weit rechts, Rechts 
außen. Frage: Q6_2016_1 Bitte geben 

Sie an, inwieweit Sie den folgenden 
Aussagen zustimmen: Ich glaube, man 

kann dem Großteil der Nachrichten 
meistens vertrauen. Basis = 2010 

Anmerkung: Die fehlenden Prozent 
setzen sich aus "weder noch" oder 

"keine Angabe" zusammen  

Nutzerinnen- und Nutzergruppen mit den höchsten Verlusten in der Zustimmung 
zum allgemeinen Vertrauen in Nachrichten (2017/18) 

Betrachtet man die Nutzerinnen- und Nutzergruppen mit 
einem überdurchschnittlichen Rückgang im allgemeinen 
Nachrichtenvertrauen im Jahresvergleich, zeigt sich, 
dass dies vorrangig jene betrifft, die 2017 durch ein 
besonders hohes institutionelles Nachrichtenvertrauen 
gekennzeichnet waren. Ein auffälliger Zusammenhang lässt 
sich zwischen der politischen Selbstverortung und den 
Vertrauensverlusten erkennen, wenn unter den politisch 
links Orientierten (-7,1 Prozentpunkte) und Nutzenden aus 
der politischen Mitte (-6,8 Prozentpunkte) deutlich weniger 
dem Nachrichtensystem im Gesamten trauen wollen. Um 
dieses Muster zu verdeutlichen wird in der Grafik zusätzlich 
die Entwicklung des allgemeinen Vertrauens der politisch 
rechts Orientierten dargestellt. Diese Personengruppe 
verliert ausgehend von einem niedrigen Niveau im Vorjahr 
kaum an Vertrauen (-0,8 Prozentpunkte).

Abbildung 131: Eigenschaften von Nutzerinnen und Nutzern mit 
überdurchschnittlich hohen Verlusten in der Zustimmung zu 
allgemeinem Vertrauen in Nachrichten
Berechnung: Differenz in Prozentpunkten zwischen allgemeinem 
Nachrichtenvertrauen 2018 und 2017; Frage: Q6_2016_1 Bitte geben 
Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen: Ich glaube, 
man kann dem Großteil der Nachrichten meistens vertrauen. Frage 
income: Definition hohes Haushaltseinkommen: mehr als 45.000 € 
pro Jahr;  Frage Q1f: Wo würden Sie sich auf der folgenden Skala 
selbst einordnen? Definition politisch links: links außen, weit links, 
etwas links von der Mitte; Definition traditionelle Nachrichtennutzung:  
Hauptnachrichtenquellen (letzte Woche): Fernsehnachrichten oder 

-programme, 24-Stunden-Nachrichtensender, Radionachrichten 
oder -programme, gedruckte Zeitungen, gedruckte Magazine 

(Frage Q4) und Nutzung eines oder keines Gerätes zum Abrufen von 
Nachrichten (Frage Q8b); Basis = 2010
Lesebeispiel: Im Vergleich zum Vorjahr 2017 ist der Anteil an 
Zustimmung zum allgemeinen Vertrauen in die Nachrichten im 
Nutzerinnen- und -nutzersegment mit hohem Einkommen 2018 um 
9,5 Prozentpunkte zurückgegangen. 
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Schlechter Journalismus

Berichte mit absichtlich
verfälschten und

verdrehten Tatsachen

Verwendung des Begriffes
"Fake News" um

Nachrichtenmedien zu
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Nachrichtenbericht, der
eigentlich Werbung ist

Frei erfundene satirische
Artikel

Frei erfundene Berichte aus
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ökonomischen Zwecken

Keine davon

Auf Desinformation
gestoßen gesamt
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Zustimmung

Berührung mit Desinformation

Abbildung 154: Berührung mit 
Formen von Desinformation 

(letzte Woche): 
Frage: Q_Fake_News_3 Auf welche 

der folgenden Inhalte sind Sie 
persönlich in der vergangenen 

Woche gestoßen? Schlechter 
Journalismus (sachliche Fehler, 

stark vereinfachte Berichte, 
irreführende Überschriften/

Clickbaits), Berichte, in denen 
Tatsachen verdreht oder 

verfälscht werden, um damit 
bestimmte Absichten zu verfolgen, 

Berichte, die zu politischen 
oder ökonomischen Zwecke 

vollkommen frei erfunden 
werden, Überschriften, die wie ein 
Nachrichtenbericht aussehen, sich 
jedoch als Werbung herausstellen, 

Berichte, die vollkommen frei 
erfunden werden, um die Leser 
zum Lachen zu bringen (Satire), 

Die Verwendung des Begriffs 
„Fake News“ (Falschmeldungen), 

beispielsweise durch Politiker 
oder andere Personen, um 

unbeliebsame Nachrichtenmedien 
zu diskreditieren Basis = 2010

Abbildung 150: Vertrauen in Nachrichtenmarken, politische Ausrichtung des Publikums und genutzte Nachrichten (letzte Woche)
Frage: Q6_2018_trust: Wie vertrauenswürdig sind ihrer Meinung nach Nachrichen aus den folgenden Quellen: 0 (Überhaupt nicht 
vertrauenswürdig)  - 10 (Äußerst vertrauenswürdig). Definition Vertrauenswürdige Nachrichtenquelle: 6-10; Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass 
Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Frage: Q1f Einige Menschen verwenden zur Beschreibung von Parteien und Politikern 
die Begriffe „links“, „rechts“ und „Mitte“. Wenn Sie an diese Begriffe denken, wo würden Sie sich auf der folgenden Skala selbst einordnen? 
Definition Links: Links außen, Weit links, Etwas links von der Mitte; Definition Rechts: Etwas rechts von der Mitte, Weit rechts, Rechts außen. 
Darstellung: x = % Links - % Rechts; y = % Befragte, die Nachrichtenquelle als vertrauenswürdig bezeichnen. Größe der Kreisfläche: % Befragte, die 
Nachrichtenquelle nutzen (letzte Woche). 
Lesebeispiel: Unter den Leserinnen und Lesern der Bezirksblätter finden sich um 8,6 Prozentpunkte (X-Achse) mehr rechter als linker Einstellung. 
50,6% (Y-Achse) der Befragten bezeichnen die Bezirksblätter als vertrauenswürdige Nachrichtenquelle, und 19,1% (Größe der Kreisfläche) haben 
diese (letzte Woche) genutzt.
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Die Österreicherinnen und Österreicher sind grundsätzlich 
an Nachrichten interessiert. Großes Interesse zeigen 
69,1% (äußerst interessiert 23,4%; sehr interessiert 45,7%), 
das allgemeine Interesse (äußerst/sehr/einigermaßen 
interessiert) beläuft sich insgesamt auf 94,8%.

3.2 Interesse an Nachrichten

Im Vergleich zum Vorjahr blieb der Wert der äußerst 
interessierten Personen gleich, während es leichte
Zuwächse bei den sehr interessierten und nicht sehr 
interessierten Personen sowie einen Rückgang um 2,4
Prozentpunkte bei den einigermaßen Interessierten gab.

3.2 Interesse an Nachrichten 

Die Österreicherinnen und Österreicher sind grundsätzlich an Nachrichten interessiert. Großes Interesse
zeigen 69,1% (äußerst interessiert 23,4%; sehr interessiert 45,7%), das allgemeine Interesse
(äußerst/sehr/einigermaßen interessiert) beläuft sich insgesamt auf 94,8%.
Im Vergleich zum Vorjahr blieb der Wert der äußerst interessierten Personen gleich, während es leichte
Zuwächse bei den sehr interessierten und nicht sehr interessierten Personen sowie einen Rückgang um 2,4
Prozentpunkte bei den einigermaßen Interessierten gab.

Interesse an Nachrichten gesamt 
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sehr interessiert

einigermaßen interessiert

nicht sehr interessiert

überhaupt nicht interessiert
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Abbildung XX: Interesse an Nachrichten; gesamt - im Jahresvergleich 

Frage: Q1c Wie interessiert sind Sie an Nachrichten - wenn überhaupt? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

In der Darstellung nach Geschlecht ist sichtbar, dass Männer mehr äußerst bzw. sehr interessiert an
Nachrichten sind als Frauen. Der Wert für das allgemeine Interesse (äußerst/sehr/einigermaßen interessiert)
weist jedoch keinen ausgeprägten Geschlechterunterschied auf (Männer: 95,2%; Frauen: 94,5%).

Interesse an Nachrichten nach Geschlecht 

74,5% 
äußerst bzw. sehr interessiert an Nachrichten 

64,1% 

Abbildung XX: Interesse an Nachrichten; nach Geschlecht 

Frage: Q1c Wie interessiert sind Sie an Nachrichten - wenn überhaupt? Darstellung der Werte zu "äußerst/sehr interessiert". Mittelwert: 69,1 %. 

Basis = 2018: Männlich (975); Weiblich (1035) 

Ein weiterer Trend ist das verstärkte Interesse an Nachrichten mit steigendem Alter. Das größte Interesse an
Nachrichten hat die Altersgruppe 55+ mit 76,4% (äußerst/sehr interessiert). Auffallend ist jedoch, dass der
Anteil der Personen, die äußerst oder sehr an Nachrichten interessiert sind, bei den 45- bis 54-Jährigen
niedriger ist (63,7%) als bei den als 35- bis 44-Jährigen (71%) und 25- bis 34-Jährigen (65,6%).

Interesse an Nachrichten nach Alter 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

Interessiert (äußerst/sehr) Interessiert (äußerst/sehr/einigermaßen) nicht interessiert

Abbildung XX: Interesse an Nachrichten; nach Alter 

Frage: Q1c Wie interessiert sind Sie an Nachrichten - wenn überhaupt? 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Vergleicht man das Interesse an Nachrichten nach Alter mit dem Jahr 2016, lassen sich leichte
Veränderungen festmachen. Insbesondere in den Altersgruppen 25 bis 34 und 35 bis 44 Jahre steigt der Wert
der Personen, die äußerst oder sehr interessiert an Nachrichten sind (25-34: von 52,6% auf 65,6%; 35-44: von
61,2% auf 71%). Der Anteil der nicht an Nachrichten Interessierten erhöht sich in allen Altersgruppen – am
stärksten in der jüngsten Gruppe der 18- bis 24-Jährigen (2016: 3,5%; 2018: 7,6%) – mit Ausnahme der 55+-
Jährigen.

Interesse an Nachrichten nach Alter im Vergleich zum Jahr 2016 
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Abbildung XX: Interesse an Nachrichten; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q1c Wie interessiert sind Sie an Nachrichten - wenn überhaupt? 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2016: 18-24 (212); 25-34 (317); 35-44 (360); 45-54 (388); 55+ (723)  

In der Darstellung des Interesses an Nachrichten nach Bildungsgrad ist ersichtlich, dass Personen mit einem
Bachelorabschluss am meisten an Nachrichten interessiert sind (96,6% äußerst/sehr/einigermaßen
interessiert). Nur knapp mehr als die Hälfte der Befragten, die zurzeit eine Schule oder Vollzeitausbildung
besuchen, bezeichnet sich als äußerst oder sehr interessiert an Nachrichten (53,8%). Im Vergleich zum
Vorjahr, wo eine geringe Korrelation zwischen dem Interesse an Nachrichten und höherem formalen
Bildungsgrad abgeleitet werden konnte, lässt sich dies im Jahr 2018 nicht feststellen, da vor allem Personen
ohne mittleren/höheren Schulabschluss einen starken Anstieg an Interesse verzeichnen (2017: 63,1% und
2018: 71,6% äußerst/sehr interessiert).

Interesse an Nachrichten nach Bildungsgrad 
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Abbildung XX: Interesse an Nachrichten; nach Bildungsgrad 

Frage: Q1c Wie interessiert sind Sie an Nachrichten - wenn überhaupt? 

Basis = zurzeit in Schul-/Vollzeitausbildung (44); kein mittlerer/höherer Schulabschluss (109); AHS/BHS mit Matura (780); abgeschlossene Berufsausbildung (622);

Bachelor (170); Master/Magister/Doktorat (284) 

Zwischen dem verfügbaren Haushaltseinkommen und dem Interesse an Nachrichten lässt sich ein
Zusammenhang herstellen: Je höher das Haushaltseinkommen, umso größer ist das Interesse an
Nachrichten. So sind 82,3% der Personen mit einem hohen Haushaltseinkommen äußerst bzw. sehr
interessiert; bei den Personen mit einem niedrigen Einkommen beläuft sich dieser Anteil hingegen auf 61,2%.

Interesse an Nachrichten nach Haushaltseinkommen 
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Abbildung XX: Interesse an Nachrichten; nach Haushaltseinkommen 

Frage: Q1c Wie interessiert sind Sie an Nachrichten - wenn überhaupt? 

Basis = niedrig (434); mittel (734); hoch (368) 

Betrachtet man das Interesse an Nachrichten in Kombination mit der politischen Orientierung der Befragten,
zeigt sich, dass generell ein großes Interesse herrscht, dass aber der Anteil der nicht an Nachrichten
interessierten Personen in der Gruppe der rechts Orientierten mit 9,1% am höchsten ist.

Interesse an Nachrichten nach politischer Orientierung 
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Abbildung XX: Interesse an Nachrichten; nach politischer Orientierung 

Frage: Q1c Wie interessiert sind Sie an Nachrichten - wenn überhaupt? 

Basis = links (180); Mitte (1493); rechts (133) 

Hinsichtlich des Interesses an politischen Nachrichten bezeichnen sich im Jahresvergleich weniger Personen
als äußerst interessiert (16,2%), während jedoch mehr Befragte einigermaßen oder sehr interessiert an
politischer Berichterstattung sind (einigermaßen interessiert: 33,8%; sehr interessiert: 34,4%).

Interesse an politischen Nachrichten 
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Abbildung XX: Interesse an politischen Nachrichten; gesamt - im Jahresvergleich 
Frage: Q2  Wie sehr sind Sie an Nachrichten über Politik interessiert, falls überhaupt? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

In der Gegenüberstellung der verschiedenen Altersgruppen zeigt sich, dass tendenziell der Anteil der älteren
Personen in den Kategorien „äußerst und sehr interessiert“ höher ist als jener der jüngeren Gruppen. Anders
präsentiert sich die Lage bei den 18- bis 24-Jährigen. Mehr als ein Viertel der Personen dieser Altersgruppe
(25,8%) ist nicht sehr oder überhaupt nicht an politischen Nachrichten interessiert. Gegenüber dem Vorjahr hat
dieser Anteil zugenommen (2017: 24,9%). 

Interesse an politischen Nachrichten nach Alter 
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Abbildung XX: Interesse an politischen Nachrichten; nach Alter 
Frage: Q2  Wie sehr sind Sie an Nachrichten über Politik interessiert, falls überhaupt? 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Abbildung 10: Interesse an 
Nachrichten; gesamt - im 

Jahresvergleich
Frage: Q1c Wie interessiert 

sind Sie an Nachrichten - wenn 
überhaupt? Basis = 2018 (2010); 

2017 (2000); 2016 (2000)

Interesse an Nachrichten gesamt
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3.3 Nachrichtenquellen

Bei der Frage nach den genutzten Nachrichtenquellen wird unterschieden, welche Quellen generell genutzt werden und welche die
hauptsächliche, überwiegende Nachrichtenquelle für die Befragten bildet. Nach wie vor sind traditionelle Medien wie Fernsehen oder gedruckte
Zeitungen stark genutzte Nachrichtenquellen, jedoch ist hier ein Rückgang zugunsten von Onlinequellen wie Soziale Medien zu verzeichnen.
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Abbildung XX: Nachrichtenquellen; gesamt - im Jahresvergleich 

Frage: Q3 Welche der folgenden Nachrichtenquellen haben Sie letzte Woche genutzt, falls überhaupt eine? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Betrachtet man die Nachrichtenquellen nach dem Alter, so zeigen sich signifikante Unterschiede zwischen den Generationen einerseits bei
traditionellen Massenmedien wie Fernsehnachrichten, gedruckten Zeitungen und Radio-Nachrichten, welche mit zunehmendem Alter häufiger
genutzt werden (z.B. TV-Nachrichten: 55+: 76,7%; 18-24: 47%). Andererseits steigt die Nutzung von Social Media und anderen Onlinequellen, je
jünger die Befragten sind (Social Media: 18-24: 70,2%; 55+: 37,2%).
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Abbildung XX: Nachrichtenquelle; nach Alter 

Frage: Q3 Welche der folgenden Nachrichtenquellen haben Sie letzte Woche genutzt, falls überhaupt eine? Reihung der Kategorien nach Gesamtwerten. 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802)

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Nutzung von Fernsehnachrichten als Nachrichtenquelle in allen Altersgruppen gesunken. Auch Radio-
Nachrichten und Onlinezeitungen haben alle Altersgruppe mit jeweils einer Ausnahme weniger genutzt. Vor allem die 18- bis 24-Jährigen
nutzen traditionelle Medien weniger als im Jahr 2017 (TV-Nachrichten: -9,9 Prozentpunkte; Radio-Nachrichten: -11,6). Auf der anderen Seite
steigt die Bedeutung von Social Media als Nachrichtenquelle, da die Nutzung hier in allen Altersgruppen gestiegen ist.

INSTRUCTIONS: If it makes sense for layout reasons, please narrow the following graphs and position them next to each
other (2 graphs per A4 width) 
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18
-2

4
25

-3
4

35
-4

4
45

-5
4

55
+

0-2-4-6-8 2 4 6 8 10

-9,9%

-0,7%

-2,7%

-5,8%

-4,0%

Abbildung XX: Nachrichtenquelle TV-Nachrichten; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q3 Welche der folgenden Nachrichtenquellen haben Sie letzte Woche genutzt, falls überhaupt eine? 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2017: 18-24 (196); 25-34 (318); 35-44 (314); 45-54 (388); 55+ (784)

Radio-Nachrichten als Nachrichtenquelle im Vergleich zum Vorjahr 
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Abbildung XX: Nachrichtenquelle Radio-Nachrichten; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q3 Welche der folgenden Nachrichtenquellen haben Sie letzte Woche genutzt, falls überhaupt eine? 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2017: 18-24 (196); 25-34 (318); 35-44 (314); 45-54 (388); 55+ (784)

Onlinezeitungen als Nachrichtenquelle im Vergleich zum Vorjahr 
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Abbildung XX: Nachrichtenquelle Websites/Apps von Zeitungen; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q3 Welche der folgenden Nachrichtenquellen haben Sie letzte Woche genutzt, falls überhaupt eine? 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2017: 18-24 (196); 25-34 (318); 35-44 (314); 45-54 (388); 55+ (784)

Social Media als Nachrichtenquelle im Vergleich zum Vorjahr 
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Abbildung XX: Nachrichtenquelle Social Media; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q3 Welche der folgenden Nachrichtenquellen haben Sie letzte Woche genutzt, falls überhaupt eine? 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2017: 18-24 (196); 25-34 (318); 35-44 (314); 45-54 (388); 55+ (784)

Bei der Frage nach der Hauptnachrichtenquelle liegen vier Kategorien über der 10%-Marke: An erster Stelle liegen TV-Nachrichten mit 29,4% wie
im letzten Jahr, gefolgt von gedruckten Tageszeitungen mit 20,9% (-0,5 Prozentpunkte gegenüber 2017), drittens Websites/Apps von
gedruckten Zeitungen mit 13,2% (-0,6) und an vierter Stelle Social Media (+1,5), welche dadurch die Radio-Nachrichtenprogramme überholt
haben.

Hauptnachrichtenquelle gesamt 
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle; gesamt - im Jahresvergleich 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000)

Bei der Differenzierung der Hauptnachrichtenquelle nach dem Alter ist wie bei der allgemeinen Nutzung von Nachrichtenquellen ein starker
Generationenunterschied zu erkennen. Während Fernsehnachrichten und gedruckte Zeitungen für die älteren Altersgruppen die bevorzugten
Quellen darstellen, sind Social Media und Websites/Apps von Zeitungen für Jüngere wichtiger.

Hauptnachrichtenquelle nach Alter 

TV
-N

ac
hr

ic
ht

en
G

ed
ru

ck
te

 Z
ei

tu
ng

en
Ze

itu
ng

en
 (o

nl
in

e)
Ra

di
o-

N
ac

hr
ic

ht
en

So
ci

al
 M

ed
ia

TV
/R

ad
io

 (o
nl

in
e)

24
h-

TV
-N

ac
hr

ic
ht

en
M

ag
az

in
e 

(o
nl

in
e)

G
ed

ru
ck

te
 M

ag
az

in
e

Bl
og

s

0 5 10 15 20 25 30 35 40

16,3%

16,5%

22,4%

32,0%

39,2%

9,7%

12,2%

21,0%

21,5%

26,5%

18,7%

22,8%

15,6%

12,2%

7,8%

4,4%

11,3%

8,2%

11,7%

8,9%

31,0%

20,2%

12,3%

8,6%

4,7%

6,9%

8,9%

9,8%

8,5%

5,4%

2,4%

2,7%

2,1%

1,8%

5,1%

2,4%

2,7%

2,1%

0,8%

1,1%

1,7%

0%

1,3%

1,0%

0,2%

1,0%

0%

0%

0,3%

0,5%

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle; nach Alter 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen? Reihung der Kategorien nach Gesamtwerten 

Basis = 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796)

Im Jahresvergleich ist ersichtlich, dass weniger 18- bis 24-Jährige und 25- bis 34-Jährige Fernsehnachrichten als Hauptnachrichtenquelle
angeben. Radio-Nachrichten werden als Hauptnachrichtenquelle in allen Altersgruppen außer jener der 45- bis 54-Jährigen weniger genutzt und
Onlinezeitungen wurden nur von den 25- bis 34-Jährigen häufiger als Hauptnachrichtenquelle bevorzugt als im Vorjahr.

TV-Nachrichten als Hauptnachrichtenquelle im Vergleich zum Vorjahr  
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle TV-Nachrichten; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen?  

Basis = 2018: 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796); 2017:  18-24 (194); 25-34 (311); 35-44 (310); 45-54 (383); 55+ (777)
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle Radio-Nachrichten; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen?  

Basis = 2018: 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796); 2017:  18-24 (194); 25-34 (311); 35-44 (310); 45-54 (383); 55+ (777)

Onlinezeitungen als Hauptnachrichtenquelle im Vergleich zum Vorjahr 
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle Websites/Apps von Zeitungen; nach Alter - im Jahresvergleich 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen?  

Basis = 2018: 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796); 2017:  18-24 (194); 25-34 (311); 35-44 (310); 45-54 (383); 55+ (777)

Social Media als Hauptnachrichtenquelle im Vergleich zum Vorjahr 
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle Social Media; nach Alter - im Jahresvergleich 
Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen?  

Basis = 2018: 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796); 2017:  18-24 (194); 25-34 (311); 35-44 (310); 45-54 (383); 55+ (777)

Die folgenden Grafiken zeigen die entsprechende Hauptnachrichtenquelle in Verbindung mit dem Alter und dem Bildungsgrad. Generell setzen
ältere Personen eher auf traditionelle Offlinemedien, jüngere Personen greifen hingegen vermehrt auf digitale Angebote zurück.
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle (Distributionsform); nach Alter 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen? Darstellung gruppiert. 

Basis = 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796)
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle (Offline vs. Online); nach Alter 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen? Darstellung gruppiert. 

Basis = 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796)

Hauptnachrichtenquelle (Offline vs. Online) nach Alter im Vergleich zum Vorjahr 
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle (Offline vs. Online); nach Alter - im Jahresvergleich 
Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen? Darstellung gruppiert. 

Basis = 2018: 18-24 (187); 25-34 (311); 35-44 (311); 45-54 (373); 55+ (796); 2017: 18-24 (194); 25-34 (311); 35-44 (310); 45-54 (383); 55+ (777)

Hauptnachrichtenquelle nach Bildungsgrad 
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Abbildung XX: Hauptnachrichtenquelle; nach Bildungsgrad 

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie diese Nachrichtenquellen letzte Woche genutzt haben. Welche davon würden Sie als Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen? 

Basis = zurzeit in Schule/Vollzeitausbildung (43); kein mittlerer/höherer Schulabschluss (105); AHS/BHS mit Matura (776); abgeschl. Berufsausbildung (613); Bachelor (165); Master/Magister/Doktorat (280)

Hauptnachrichtenquelle gesamt

Abbildung 25: Hauptnachrichtenquelle; 
gesamt - im Jahresvergleich

Frage: Q4 Sie haben angegeben, dass Sie 
diese Nachrichtenquellen letzte Woche 

genutzt haben. Welche davon würden Sie als 
Ihre Hauptnachrichtenquelle bezeichnen?

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000)

Bei der Frage nach der Hauptnachrichtenquelle liegen vier 
Kategorien über der 10%-Marke: An erster Stelle liegen 
TV-Nachrichten mit 29,4% wie im letzten Jahr, gefolgt von 
gedruckten Tageszeitungen mit 20,9% (-0,5 Prozentpunkte 
gegenüber 2017), drittens Websites/Apps von gedruckten 

Zeitungen mit 13,2% (-0,6) und an vierter Stelle Social Media 
(+1,5), welche dadurch die Radio-Nachrichtenprogramme 
überholt haben.
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Nachrichtenmarken

Bei der Nutzung von Nachrichtenmarken gab es offline 
nur wenig Veränderung. Die Top 10 der beliebtesten 
Offline-Marken blieben beinahe unverändert, lediglich 
die Gratiszeitung “Heute” konnte die “ARD” von Platz 9 
verdrängen und stieg damit in die 10 meistgenutzten 
Offline-Medien auf.

    

Nachrichtenquellen Top 10 OFFLINE

Abbildung 34: Nachrichtenquellen Top 10 Offline; gesamt
Frage: Q5A Welche der folgenden Kanäle haben Sie innerhalb der 
letzten Woche verwendet, um offline auf Nachrichten zuzugreifen? 
Frage: Q5AI Sie haben angegeben, dass Sie die folgenden Kanäle 
innerhalb der letzten Woche verwendet haben, um auf Nachrichten 
zuzugreifen. Welche der folgenden haben Sie an drei oder mehr 
Tagen verwendet, falls überhaupt? Basis = 2010 
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4,1% 15,0%

9,8% 8,0%

9,0% 7,8%

an mindestens 3 Tagen in vergangener Woche an weniger als 3 Tagen in vergangener Woche

Online konnten die drei größten Nachrichtenmarken (ORF.
at, krone.at, derstandard.at) ihre Nutzung steigern und ihre 
Plätze behaupten. Zugewinne gab es auch für kurier.at und 
diepresse.com, leichte Verluste für heute.at, oe24.at und 
die jeweiligen Angebote der RMA Austria. Mit MSN News 
schaffte es auch ein Nachrichtenaggergator in die Top 10.
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Nachrichtenquellen OFFLINE-Fortsetzung (Platz 11-36)

11 7,2% 9,3% 16,6% 0 16,6%

12 8,4% 8,0% 16,4% -1,8 18,2%

13 8,5% 7,4% 15,9% 0 15,9%

14 7,7% 6,8% 14,5% +0,8 13,7%

15 6,4% 7,6% 14,1% -0,6 14,7%

16 9,1% 4,5% 13,7% -0,8 14,5%

17 6,2% 6,2% 12,4% -1,4 13,8%

18 8,2% 3,6% 11,8% +0,9 10,9%

19 3,0% 8,4% 11,4% -2 13,4%

20 6,1% 4,6% 10,7% +0,8 9,9%

21 4,3% 5,4% 9,7% -0,9 10,6%

22 4,2% 3,5% 7,6% -0,3 7,9%

23 3,4% 3,7% 7,1% +1 6,1%

24 2,0% 5,0% 7,0% +0,2 6,8%

25 3,4% 2,8% 6,3% +1,4 4,9%

26 1,3% 4,8% 6,1% -0,1 6,2%

27 2,1% 4,0% 6,1% 0 6,1%

28 2,1% 3,5% 5,6% -2 7,6%

29 1,1% 3,7% 4,8% +0,5 4,3%

30 1,9% 2,7% 4,6% - -

31 2,0% 2,6% 4,6% -0,6 5,2%

32 1,4% 2,3% 3,7% -0,7 4,4%

33 1,2% 1,9% 3,0% +0,1 2,9%

34 0,6% 1,7% 2,3% - -

35 0,5% 1,1% 1,6% - -

36 0,2% 0,8% 1,0% -0,9 1,9%

Reihung
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mindestens 3 Tagen 
in vergangener Woche
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vergangener Woche 

(< 3Tage)

Gesamt 
2018

Veränderung 
zu Vorjahr
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2017
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Kleine Zeitung
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OÖ Nachrichten
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FALTER

Trend
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Abbildung 37: Nachrichtenquellen Offline-Fortsetzung; gesamt
Frage: Q5A Welche der folgenden Kanäle haben Sie innerhalb der 
letzten Woche verwendet, um offline auf Nachrichten
zuzugreifen? Frage: Q5AI Sie haben angegeben, dass Sie die 
folgenden Kanäle innerhalb der letzten Woche verwendet haben, 
um auf Nachrichten zuzugreifen. Welche der folgenden haben Sie 
an drei oder mehr Tagen verwendet, falls überhaupt? Basis (2018) = 
2010; Basis (2017) = 2000
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Nachrichtenquellen Top 10 ONLINE

Abbildung 48: Nachrichtenquellen Top 10 Online; gesamt
Frage: Q5B Welche der folgenden Kanäle haben Sie innerhalb der 
letzten Woche verwendet, um online auf Nachrichten
zuzugreifen? Q5BI Sie haben angegeben, dass Sie die folgenden 
Kanäle innerhalb der letzten Woche verwendet haben, um auf
Nachrichten zuzugreifen. Welche der folgenden haben Sie an drei 
oder mehr Tagen verwendet, falls überhaupt? Basis = 2010
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11 5,1% 4,2% 9,3% 0 9,3%

12 3,2% 5,0% 8,2% -0,4 8,6%

13 3,6% 4,0% 7,6% -0,1 7,7%

14 3,1% 3,4% 6,5% +1,8 4,7%

15 2,7% 3,6% 6,3% +0,4 5,9%

16 2,5% 3,3% 5,8% +0,7 5,1%

17 2,4% 3,2% 5,6% +1 4,6%

18 1,5% 4,0% 5,5% -1,4 6,9%

19 2,2% 2,5% 4,7% -0,1 4,8%

20 1,5% 3,1% 4,6% +1 3,6%

21 2,1% 2,2% 4,4% -0,2 4,6%

22 2,9% 1,5% 4,3% -0,8 5,1%

23 0,9% 3,1% 4,0% +0,1 3,9%

24 2,9% 1,0% 3,9% -0,5 4,4%

25 1,7% 1,9% 3,7% -0,6 4,3%

26 1,5% 2,1% 3,6% +0,5 3,1%

27 0,5% 2,3% 2,8% -2,7 5,5%

28 1,3% 1,4% 2,7% -0,9 3,6%

29 0,7% 1,7% 2,5% +0,6 1,9%

30 0,8% 1,6% 2,4% -0,4 2,8%

31 1,1% 1,2% 2,4% +0,5 1,9%

32 0,5% 1,9% 2,3% - -

33 0,6% 1,7% 2,3% -0,5 2,8

34 0,5% 1,6% 2,1% +0,6 1,5%

35 0,5% 0,8% 1,3% - -

36 0,3% 0,6% 0,9% +0,3 0,6%

37 0,2% 0,6% 0,8% - -

Reihung

Nutzung an 
mindestens 3 Tagen 

in vergangener 
Woche

Nutzung in 
vergangener Woche 

(< 3Tage)

Gesamt 
2018

Veränderung 
zu Vorjahr

Gesamt 
2017

kleinezeitung.at

kronehit.at news

nachrichten.at

heute.de

news.at

tagesschau.de

Yahoo! News

dietagespresse.com

CNN.com

noen.at

salzburg.com

tt.com

profil.at

vol.at

BBC News online

salzburg24.at

Huffington Post

ausl. Angebot

wienerzeitung.at

New York Times online

BuzzFeed News

falter.at

Regional-/Lokalangebot

Vice News

Addendum.org

dossier.at

Neopresse.com

Nachrichtenquellen ONLINE-Fortsetzung (Platz 11-37)

Abbildung 51: Nachrichtenquellen Online-Fortsetzung; gesamt
Frage: Q5B Welche der folgenden Kanäle haben Sie innerhalb der 
letzten Woche verwendet, um online auf Nachrichten zuzugreifen? 
Q5BI Sie haben angegeben, dass Sie die folgenden Kanäle 
innerhalb der letzten Woche verwendet haben, um auf Nachrichten 
zuzugreifen. Welche der folgenden haben Sie an drei oder mehr 
Tagen verwendet, falls überhaupt? Basis = 2010
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4.5 Auffinden von
Nachrichten

Direkt über Website oder
App

Soziale Medien

Suchmaschine: Name
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Quellen zusammenfasst
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Abbildung X: Auffinden von Nachrichten; im Jahresvergleich 

Frage: Q10 Bitte denken Sie nun an die Nachrichten, die Sie vergangene Woche online abgerufen haben (über

einen Computer, ein Mobilgerät oder ein sonstiges Gerät). Wie sind Sie auf bestimmte Artikel und Berichte

gestoßen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus.

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 
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Abbildung X:  Auffinden von Nachrichten; Suchen/Orientierung an Nachrichtenmarke; im Jahresvergleich 

Frage: Q10 Bitte denken Sie nun an die Nachrichten, die Sie vergangene Woche online abgerufen haben (über

einen Computer, ein Mobilgerät oder ein sonstiges Gerät). Wie sind Sie auf bestimmte Artikel und Berichte

gestoßen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus.

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 

Instructions: Male and female beside each other (comparison)

Direkt über Website oder App

47,5%

Soziale Medien

27,7%

GESAMT: Orientierung an einer
Nachrichten-Marke

67,4%

Direkt über Website oder App

37,6%

Soziale Medien

31,0%

GESAMT: Orientierung an einer
Nachrichten-Marke

54,7%

Abbildung X: Auffinden von Nachrichten; nach Geschlecht

Frage: Q10 Bitte denken Sie nun an die Nachrichten, die Sie vergangene Woche online abgerufen haben (über

einen Computer, ein Mobilgerät oder ein sonstiges Gerät). Wie sind Sie auf bestimmte Artikel und Berichte

gestoßen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus. 

Basis = Männlich (975); Weiblich (1035)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 
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Abbildung X: Auffinden von Nachrichten; nach Alter

Frage: Q10 Bitte denken Sie nun an die Nachrichten, die Sie vergangene Woche online abgerufen haben (über

einen Computer, ein Mobilgerät oder ein sonstiges Gerät). Wie sind Sie auf bestimmte Artikel und Berichte

gestoßen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus.

Basis =  18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 
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Abbildung X: Auffinden von Nachrichten; Suchen/Orientierung an Nachrichtenmarke; nach Alter

Frage: Q10 Bitte denken Sie nun an die Nachrichten, die Sie vergangene Woche online abgerufen haben (über

einen Computer, ein Mobilgerät oder ein sonstiges Gerät). Wie sind Sie auf bestimmte Artikel und Berichte

gestoßen? Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus.

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802)

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik

Die Wege, auf welchen die Befragten online auf Nachrichten stoßen,
zeigen, dass das Auffinden von Nachrichten über Soziale Medien
abnimmt (29,4%) und der direkte Zugriff über eine Website oder App
zunimmt (42,4%). Deshalb lässt sich unter anderem auch feststellen,
dass im Vergleich zum Vorjahr die Bedeutung von Nachrichtenmarken
weiterhin leicht steigt. Bezüglich der Orientierung an Nachrichtenmarken
liegt ein Unterschied zwischen den Geschlechtern vor, da Männer
häufiger auf diese Weise auf Nachrichten zugreifen (67,4%) als Frauen
(54,7%). Deutlich ist dieser Unterschied in Hinblick auf die direkten
Zugriffe auf Nachrichten über eine Website oder App zu erkennen: Der
Anteil der Männer ist hier fast zehn Prozentpunkte höher als jener der
Frauen (Männer: 47,5%; Frauen: 37,6%). Umgekehrt stoßen Frauen eher
als Männer in Sozialen Medien auf Nachrichten (Frauen: 31%; Männer:
27,7%).  
Hinsichtlich der Differenzierung nach Altersgruppen spielen für die
mittleren drei Gruppen der direkte Zugang über die Website oder App,
gefolgt von Sozialen Medien und an dritter Stelle dem Suchen nach einer
bestimmten Website für das Entdecken von Nachrichten eine
bedeutende Rolle. Ein großer Anteil der 18- bis 24-Jährigen findet
Nachrichten hingegen über Soziale Medien (42,3%). In der Gruppe der
55+-Jährigen ist schließlich auffallend, dass mehr als ein Viertel (25,8%)
mittels E-Mails auf Nachrichten aufmerksam wird und dass gleichzeitig
Soziale Medien weniger wichtig sind. Bei der generellen Orientierung an
Nachrichtenmarken stechen die 35- bis 44-Jährigen heraus, da sie im
Vergleich zu den anderen Altersgruppen mit 65,5% den höchsten Wert
erzielen. 

Auffinden von Nachrichten - Hauptsächlicher Weg

36,5% 18,0% 14,2%

Direkt über Website oder App Soziale Medien

Suchmaschine: Name Website

Abbildung X: Hauptsächlicher Weg zum Auffinden von Nachrichten; gesamt 

Frage: Q10a Welcher von diesen war der hauptsächliche Weg, über den Sie innerhalb der letzten Woche auf

die Nachrichten zugegriffen haben? - Die drei am häufigsten genannten Wege

Basis = 1819

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 
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Abbildung X: Hauptsächlicher Weg zum Auffinden von Nachrichten; nach Alter 

Frage: Q10a Welcher von diesen war der hauptsächliche Weg, über den Sie innerhalb der letzten Woche auf

die Nachrichten zugegriffen haben? 

Basis = 18-24 (177); 25-34 (295); 35-44 (286); 45-54 (342); 55+ (719)  

Anm.: siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik 

Bei der Frage, welcher Weg der hauptsächliche zum Zugriff auf
Nachrichten ist, wird in der Gesamtbetrachtung der oben bereits
angeführte Trend bestätigt: Die am häufigsten genannte Möglichkeit ist
der direkte Weg über die Website oder App (36,5%), welcher im Vergleich
zum Vorjahr an Beliebtheit zugenommen hat (+1,8 Prozentpunkte). Fast
ein Fünftel der Befragten stößt hauptsächlich über Soziale Medien auf
Nachrichten und 14,2% suchen mittels Suchmaschinen nach dem Namen
einer bestimmten Website. Die große Bedeutung der Sozialen Medien für
die 18- bis 24-Jährigen spiegelt sich auch bei dieser Frage wider. Jedoch
wurden im Vergleich zum Vorjahr Soziale Medien von dieser
Altersgruppe weniger als der hauptsächliche Weg zum Auffinden von
Nachrichten angegeben (2017: 37,2%; 2018: 30,1%). Generell spielt aber
der direkte Weg über eine Website oder App in allen Altersgruppen eine
entscheidende Rolle.

Abbildung 92: Auffinden von 
Nachrichten; Suchen/Orientierung an 

Nachrichtenmarke; im Jahresvergleich
Frage: Q10 Bitte denken Sie nun an 

die Nachrichten, die Sie vergangene 
Woche online abgerufen haben (über 
einen Computer, ein Mobilgerät oder 

ein sonstiges Gerät). Wie sind Sie 
auf bestimmte Artikel und Berichte 

gestoßen? Bitte wählen Sie alle 
zutreffenden Antworten aus. Basis = 2018 

(2010); 2017 (2000); 2016 (2000) Anm.: 
siehe Kapitel 2. Stichprobe & Methodik

Zahlungsbereitschaft

Während der Anteil der Befragten, die für gedruckte 
Tageszeitungen bezahlen, kontinuierlich sinkt (2018: 56,2%), 
steigt die Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten 
(2018: 8,5%). Seit dem Vorjahr ist hier ein Anstieg um 14,9% zu 

6. Finanzierung von Nachrichten &
Verwendung von Ad-Blockern 

6.1 Zahlungsbereitschaft für Nachrichten 

Im Jahr 2018 gaben 56,2% der befragten Personen an, eine gedruckte Tageszeitung gekauft zu haben. Dies
entspricht einem leichten Rückgang um 1,6 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr.
Während die älteren Altersgruppen noch immer häufiger für Tageszeitungen bezahlen als jüngere, zeigt sich
im Vergleich mit dem Jahr 2016 bei den 18- bis 24-Jährigen ein Anstieg der Zahlungsbereitschaft. Im Jahr
2018 kauften 41,3% der 18- bis 24-Jährigen gedruckte Tageszeitungen, was gegenüber 2016 eine Zunahme
von 5 Prozentpunkten bedeutet. Im Gegensatz dazu ist in der Gruppe der 55+-Jährigen ein Rückgang um 6,4
Prozentpunkte festzustellen.

Tageszeitung gekauft/bezahlt

Keine Tageszeitung gekauft/bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für gedruckte Tageszeitungen; gesamt 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Bezahlte gedruckte Tageszeitungen nach Alter 
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für gedruckte Tageszeitungen; nach Alter 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Bezahlte gedruckte Tageszeitungen nach Alter - im Vergleich zum Jahr 2016 
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Abbildung XX: Vergleich der gekauften/bezahlten Tageszeitungen zum Jahr 2016; nach Alter 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? Anteil der Personen, die für eine gedruckte Tageszeitung bezahlt

haben. 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2016: 18-24 (212); 25-34 (317); 35-44 (360); 45-54 (388); 55+ (723) 

Häufigste Distributionsformen bei bezahlten Zeitungen 

36,9% 14,1% 9,1%

Hauszustellung/Abo Kiosk/Verkaufsstand anderer Bezug

Abbildung XX: Distribution von bezahlten Tageszeitungen 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 2010 

Ein Trend hinsichtlich der Distributionsformen von bezahlten Zeitungen ist, dass die Hauszustellung bzw. das
Abonnement von gedruckten Tageszeitungen weiter abnimmt. Seit dem Jahr 2016 beträgt dieser Rückgang
10%, seit dem Vorjahr 4,7%. Hingegen steigt die Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten kontinuierlich.

Bezahlung für Hauszustellung/Abo und Online-Nachrichten im Vergleich zum Vorjahr 

-4,7% Hauszustellung/Abo
Rückgang der Bezahlung für Zeitungshauszustellung/-Abo seit dem Vorjahr (2017: 38,7%; 2018:
36,9%)

+14,9% Online-Nachrichten
Anstieg der Bezahlung für Online-Nachrichten seit dem Vorjahr (2017: 7,4%; 2018: 8,5%)

Abbildung XX: Bezahlung für Zeitungsabo und Online-Nachrichten, im Jahresvergleich 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)?; Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt

oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt? Darstellung: prozentuelle Veränderung gegenüber dem Vorjahr  

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000) 

Bezahlung für Online-Nachrichten 

für Online-Nachrichten bezahlt

NICHT für Online-Nachrichten bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten; gesamt 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt?  

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Auch wenn sich der Anstieg der Bezahlung für Online-Nachrichten seit dem Vorjahr auf 14,9% beläuft, zahlen
immer noch 89,1% der Befragten nicht für Online-Nachrichten. Eine mögliche Erklärung dafür ist die
vorwiegend falsche Einschätzung der finanziellen Lage von Zeitungswebsites und -Apps. Im Rahmen von
Fragen zur Nachrichtenkompetenz wurden die Befragten gebeten, die finanzielle Lage von Zeitungswebsites
und -Apps zu beschreiben. Hier gab nur ein kleiner Teil (8,7%) die richtige Einschätzung ab, dass meistens ein
Verlust gemacht wird.

Einschätzung der finanziellen Lage von Zeitungswebsites und -Apps 

Die meisten machen einen Gewinn

Die meisten decken gerade eben ihre
Kosten

Die meisten machen einen Verlust (richtig)

Ich weiß nicht
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Abbildung xx: Nachrichtenkompetenz: Finanzielle Lage von Zeitungswebsites und -Apps 

Frage: Q14_2018d Welche der folgenden Optionen beschreibt am besten die finanzielle Lage der meisten Zeitungswebsites und -Apps? Wählen Sie bitte nur eine

Antwort aus. 

Basis = 2010

Bezahlung für Online-Nachrichten nach Alter 
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NICHT für Online-Nachrichten bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten; nach Alter 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt?  

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Generell bezahlen jüngere Personen eher für Online-Nachrichten als ältere: 10,7% der 18- bis 24-Jährigen
stehen 6,1% der 45- bis 54-Jährigen gegenüber. Im Vergleich zum Jahr 2016 erkennt man, dass sich die
Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten in den meisten Altersgruppen erhöht, wobei die Zunahme bei den
35- bis 44-Jährigen am höchsten ist (von 4,2% im Jahr 2016 auf 9,7% im Jahr 2018).

Bezahlung für Online-Nachrichten nach Alter im Vergleich zum Jahr 2016 
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Abbildung XX: Vergleich der Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten zum Jahr 2016; nach Alter 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt? Anteil der

Personen, die für Online-Nachrichten bezahlt haben. 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2016: 18-24 (212); 25-34 (317); 35-44 (360); 45-54 (388); 55+ (723) 

Für die folgenden Grafiken ist zu beachten, dass die dargestellten Werte auf einer geringen Stichprobengröße
beruhen (lediglich 170 von 2010 befragten Personen bezahlen für Online-Nachrichten).

Häufigste Formen für Bezahlung von Online-Nachrichten 

Zugang zu digitalen Nachrichten im
Rahmen eines Print-Abos

Laufende Zahlung für digitalen
Nachrichtendienst

Bezahlung für Abo inkl. eines digitalen
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Einmalige Zahlung für einzelnen
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Spende für digitalen Nachrichtendienst
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Abbildung XX: Häufigste Formen für Bezahlung von Online-Nachrichten; gesamt 

Frage: Q7ai Sie haben angegeben, dass Sie im vergangenen Jahr gebührenpflichtige Online-Nachrichteninhalte genutzt haben. Welche der folgenden Möglichkeiten

haben Sie in Anspruch genommen, um diese Online-Nachrichteninhalte zu bezahlen? 

Basis = 170 

Wenn für Online-Nachrichten bezahlt wurde, so geschah dies überwiegend durch verschiedene Arten von
laufenden Zahlungen. Die häufigste Art, auf welche für Online-Nachrichten bezahlt wird, stellt der Zugang zu
digitalen Nachrichten im Rahmen eines Print-Abos dar.
Die Anzahl jener Personen, die für Online-Nachrichten bezahlen, und dies laufend tun, ist auf 77% angestiegen.

Zahlungsform für Online-Nachrichten: laufende Bezahlung - im Vergleich zu den
Vorjahren 
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Abbildung XX: Laufende Bezahlung für Online-Nachrichten im Vergleich zu den Vorjahren 

Frage: Q7ai Sie haben angegeben, dass Sie im vergangenen Jahr gebührenpflichtige Online-Nachrichteninhalte genutzt haben. Welche der folgenden Möglichkeiten

haben Sie in Anspruch genommen, um diese Online-Nachrichteninhalte zu bezahlen? 

Basis = 2018 (170); 2017 (148); 2016 (132) 

Bei den Personen, die derzeit nicht für Onlineinhalte bezahlen, ist eine sehr geringe Zahlungsbereitschaft für
das nächste Jahr erkennbar. Mehr als die Hälfte dieser Gruppe (59,4%) gab an, dass es für sie sehr
unwahrscheinlich ist, innerhalb der nächsten 12 Monate für Online-Nachrichten zu bezahlen.

Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten im nächsten Jahr 
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten im nächsten Jahr; im Jahresvergleich 

Frage: Q7aiv_rc. Sie haben angegeben, dass Sie im letzten Jahr nicht für Onlineinhalte bezahlt haben. Wie wahrscheinlich oder unwahrscheinlich ist es, dass Sie

innerhalb der nächsten 12 Monate für Online-Nachrichten von bestimmten Quellen, die Sie mögen, bezahlen werden? 

Basis = 2018 (1791); 2017 (1807) 

6.2 Einstellung gegenüber Spenden

23% 
stimmen zu, dass Nachrichtenunternehmen die Öffentlichkeit um Spenden bitten sollten, wenn
sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken 

20,1% 
würden in Erwägung ziehen, eine Spende an ein Nachrichtenunternehmen, das ihnen gefällt, zu
tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Abbildung XX: Spendenbereitschaft
Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen.
Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten, wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken
Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere
Weise zu decken 
Basis = 2010

"Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten,
wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken"
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Abbildung XX: Einstellung gegenüber Spenden; nach Alter 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten,

wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Hinsichtlich der Möglichkeit, Nachrichtenunternehmen mit Hilfe von Spenden zu unterstützen, stimmen
insgesamt 23% der Befragten zu, dass Nachrichtenunternehmen die Öffentlichkeit um Spenden bitten sollten,
wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken, wobei die jüngeren Altersgruppen
eine höhere Zustimmung zeigen als die älteren.
Auf die Frage, ob man selbst eine Spende tätigen würde, gaben 20,1% eine positive Antwort. Hier stimmt ein
großer Teil der 55+-Jährigen überhaupt nicht zu, dass sie spenden würden (38,3%). Andererseits ist
ersichtlich, dass wieder die Jüngeren eher zu spenden bereit sind (27,6% der 18- bis 24-Jährigen stimmen
eher zu).

Spendenbereitschaft 
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Abbildung XX: Spendenbereitschaft; gesamt 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 2010 

Spendenbereitschaft nach Alter 
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Abbildung XX: Spendenbereitschaft; nach Alter 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Die folgende Grafik zeigt, welche Personengruppen eine überdurchschnittlich hohe Spendenbereitschaft
aufweisen. Beispielsweise würden 43% der Befragten, die für Online-Nachrichten bezahlt haben,
Nachrichtenunternehmen mit Spenden unterstützen.

Eigenschaften von Personen mit hoher
Spendenbereitschaft 

für Online-Nachrichten bezahlt

politisch links orientiert

Nachrichten-Enthusiasten

äußerst an Nachrichten interessiert

digitale Nutzung

aktiv partizipierend

reaktiv partizipierend

Gesamt
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Abbildung XX: Eigenschaften von Personen mit hoher Spendenbereitschaft 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken; Zustimmung gesamt (stimme voll

und ganz zu; stimme eher zu) 

Basis = 2010 

Abbildung 105: Zahlungsbereitschaft für gedruckte Tageszeitungen; gesamt
Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? Basis = 2018 (2010); 
2017 (2000); 2016 (2000)

beobachten. Generell sind Jüngere eher bereit, für Online-
Nachrichten beispielsweise im Rahmen einer Kombination 
mit Print-Abos zu bezahlen; andererseits bezahlen die
älteren Personen eher für gedruckte Zeitungen.

Auffinden von Nachrichten
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Bezahlung für Online-Nachrichten

6. Finanzierung von Nachrichten &
Verwendung von Ad-Blockern 

6.1 Zahlungsbereitschaft für Nachrichten 

Im Jahr 2018 gaben 56,2% der befragten Personen an, eine gedruckte Tageszeitung gekauft zu haben. Dies
entspricht einem leichten Rückgang um 1,6 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr.
Während die älteren Altersgruppen noch immer häufiger für Tageszeitungen bezahlen als jüngere, zeigt sich
im Vergleich mit dem Jahr 2016 bei den 18- bis 24-Jährigen ein Anstieg der Zahlungsbereitschaft. Im Jahr
2018 kauften 41,3% der 18- bis 24-Jährigen gedruckte Tageszeitungen, was gegenüber 2016 eine Zunahme
von 5 Prozentpunkten bedeutet. Im Gegensatz dazu ist in der Gruppe der 55+-Jährigen ein Rückgang um 6,4
Prozentpunkte festzustellen.

Tageszeitung gekauft/bezahlt

Keine Tageszeitung gekauft/bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für gedruckte Tageszeitungen; gesamt 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Bezahlte gedruckte Tageszeitungen nach Alter 
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für gedruckte Tageszeitungen; nach Alter 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Bezahlte gedruckte Tageszeitungen nach Alter - im Vergleich zum Jahr 2016 
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Abbildung XX: Vergleich der gekauften/bezahlten Tageszeitungen zum Jahr 2016; nach Alter 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? Anteil der Personen, die für eine gedruckte Tageszeitung bezahlt

haben. 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2016: 18-24 (212); 25-34 (317); 35-44 (360); 45-54 (388); 55+ (723) 

Häufigste Distributionsformen bei bezahlten Zeitungen 

36,9% 14,1% 9,1%

Hauszustellung/Abo Kiosk/Verkaufsstand anderer Bezug

Abbildung XX: Distribution von bezahlten Tageszeitungen 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)? 

Basis = 2010 

Ein Trend hinsichtlich der Distributionsformen von bezahlten Zeitungen ist, dass die Hauszustellung bzw. das
Abonnement von gedruckten Tageszeitungen weiter abnimmt. Seit dem Jahr 2016 beträgt dieser Rückgang
10%, seit dem Vorjahr 4,7%. Hingegen steigt die Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten kontinuierlich.

Bezahlung für Hauszustellung/Abo und Online-Nachrichten im Vergleich zum Vorjahr 

-4,7% Hauszustellung/Abo
Rückgang der Bezahlung für Zeitungshauszustellung/-Abo seit dem Vorjahr (2017: 38,7%; 2018:
36,9%)

+14,9% Online-Nachrichten
Anstieg der Bezahlung für Online-Nachrichten seit dem Vorjahr (2017: 7,4%; 2018: 8,5%)

Abbildung XX: Bezahlung für Zeitungsabo und Online-Nachrichten, im Jahresvergleich 

Frage: Q7 Haben Sie in der vergangenen Woche eine gedruckte Tageszeitung gekauft (bezahlt)?; Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt

oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt? Darstellung: prozentuelle Veränderung gegenüber dem Vorjahr  

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000) 

Bezahlung für Online-Nachrichten 

für Online-Nachrichten bezahlt

NICHT für Online-Nachrichten bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten; gesamt 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt?  

Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000) 

Auch wenn sich der Anstieg der Bezahlung für Online-Nachrichten seit dem Vorjahr auf 14,9% beläuft, zahlen
immer noch 89,1% der Befragten nicht für Online-Nachrichten. Eine mögliche Erklärung dafür ist die
vorwiegend falsche Einschätzung der finanziellen Lage von Zeitungswebsites und -Apps. Im Rahmen von
Fragen zur Nachrichtenkompetenz wurden die Befragten gebeten, die finanzielle Lage von Zeitungswebsites
und -Apps zu beschreiben. Hier gab nur ein kleiner Teil (8,7%) die richtige Einschätzung ab, dass meistens ein
Verlust gemacht wird.

Einschätzung der finanziellen Lage von Zeitungswebsites und -Apps 

Die meisten machen einen Gewinn

Die meisten decken gerade eben ihre
Kosten

Die meisten machen einen Verlust (richtig)

Ich weiß nicht
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Abbildung xx: Nachrichtenkompetenz: Finanzielle Lage von Zeitungswebsites und -Apps 

Frage: Q14_2018d Welche der folgenden Optionen beschreibt am besten die finanzielle Lage der meisten Zeitungswebsites und -Apps? Wählen Sie bitte nur eine

Antwort aus. 

Basis = 2010

Bezahlung für Online-Nachrichten nach Alter 

für Online-Nachrichten bezahlt

NICHT für Online-Nachrichten bezahlt
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten; nach Alter 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt?  

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Generell bezahlen jüngere Personen eher für Online-Nachrichten als ältere: 10,7% der 18- bis 24-Jährigen
stehen 6,1% der 45- bis 54-Jährigen gegenüber. Im Vergleich zum Jahr 2016 erkennt man, dass sich die
Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten in den meisten Altersgruppen erhöht, wobei die Zunahme bei den
35- bis 44-Jährigen am höchsten ist (von 4,2% im Jahr 2016 auf 9,7% im Jahr 2018).

Bezahlung für Online-Nachrichten nach Alter im Vergleich zum Jahr 2016 
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Abbildung XX: Vergleich der Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten zum Jahr 2016; nach Alter 

Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-Nachrichtendienst genutzt? Anteil der

Personen, die für Online-Nachrichten bezahlt haben. 

Basis = 2018: 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802); 2016: 18-24 (212); 25-34 (317); 35-44 (360); 45-54 (388); 55+ (723) 

Für die folgenden Grafiken ist zu beachten, dass die dargestellten Werte auf einer geringen Stichprobengröße
beruhen (lediglich 170 von 2010 befragten Personen bezahlen für Online-Nachrichten).

Häufigste Formen für Bezahlung von Online-Nachrichten 

Zugang zu digitalen Nachrichten im
Rahmen eines Print-Abos

Laufende Zahlung für digitalen
Nachrichtendienst

Bezahlung für Abo inkl. eines digitalen
Nachrichtenservices

Einmalige Zahlung für einzelnen
Artikel/Ausgabe

Spende für digitalen Nachrichtendienst
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Abbildung XX: Häufigste Formen für Bezahlung von Online-Nachrichten; gesamt 

Frage: Q7ai Sie haben angegeben, dass Sie im vergangenen Jahr gebührenpflichtige Online-Nachrichteninhalte genutzt haben. Welche der folgenden Möglichkeiten

haben Sie in Anspruch genommen, um diese Online-Nachrichteninhalte zu bezahlen? 

Basis = 170 

Wenn für Online-Nachrichten bezahlt wurde, so geschah dies überwiegend durch verschiedene Arten von
laufenden Zahlungen. Die häufigste Art, auf welche für Online-Nachrichten bezahlt wird, stellt der Zugang zu
digitalen Nachrichten im Rahmen eines Print-Abos dar.
Die Anzahl jener Personen, die für Online-Nachrichten bezahlen, und dies laufend tun, ist auf 77% angestiegen.

Zahlungsform für Online-Nachrichten: laufende Bezahlung - im Vergleich zu den
Vorjahren 
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Abbildung XX: Laufende Bezahlung für Online-Nachrichten im Vergleich zu den Vorjahren 

Frage: Q7ai Sie haben angegeben, dass Sie im vergangenen Jahr gebührenpflichtige Online-Nachrichteninhalte genutzt haben. Welche der folgenden Möglichkeiten

haben Sie in Anspruch genommen, um diese Online-Nachrichteninhalte zu bezahlen? 

Basis = 2018 (170); 2017 (148); 2016 (132) 

Bei den Personen, die derzeit nicht für Onlineinhalte bezahlen, ist eine sehr geringe Zahlungsbereitschaft für
das nächste Jahr erkennbar. Mehr als die Hälfte dieser Gruppe (59,4%) gab an, dass es für sie sehr
unwahrscheinlich ist, innerhalb der nächsten 12 Monate für Online-Nachrichten zu bezahlen.

Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten im nächsten Jahr 
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Abbildung XX: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten im nächsten Jahr; im Jahresvergleich 

Frage: Q7aiv_rc. Sie haben angegeben, dass Sie im letzten Jahr nicht für Onlineinhalte bezahlt haben. Wie wahrscheinlich oder unwahrscheinlich ist es, dass Sie

innerhalb der nächsten 12 Monate für Online-Nachrichten von bestimmten Quellen, die Sie mögen, bezahlen werden? 

Basis = 2018 (1791); 2017 (1807) 

6.2 Einstellung gegenüber Spenden

23% 
stimmen zu, dass Nachrichtenunternehmen die Öffentlichkeit um Spenden bitten sollten, wenn
sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken 

20,1% 
würden in Erwägung ziehen, eine Spende an ein Nachrichtenunternehmen, das ihnen gefällt, zu
tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Abbildung XX: Spendenbereitschaft
Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen.
Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten, wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken
Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere
Weise zu decken 
Basis = 2010

"Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten,
wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken"
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Abbildung XX: Einstellung gegenüber Spenden; nach Alter 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Nachrichtenunternehmen sollten die Öffentlichkeit um Spenden bitten,

wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Hinsichtlich der Möglichkeit, Nachrichtenunternehmen mit Hilfe von Spenden zu unterstützen, stimmen
insgesamt 23% der Befragten zu, dass Nachrichtenunternehmen die Öffentlichkeit um Spenden bitten sollten,
wenn sie nicht in der Lage sind, ihre Kosten auf andere Weise zu decken, wobei die jüngeren Altersgruppen
eine höhere Zustimmung zeigen als die älteren.
Auf die Frage, ob man selbst eine Spende tätigen würde, gaben 20,1% eine positive Antwort. Hier stimmt ein
großer Teil der 55+-Jährigen überhaupt nicht zu, dass sie spenden würden (38,3%). Andererseits ist
ersichtlich, dass wieder die Jüngeren eher zu spenden bereit sind (27,6% der 18- bis 24-Jährigen stimmen
eher zu).

Spendenbereitschaft 

Stimme überhaupt nicht zu
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Abbildung XX: Spendenbereitschaft; gesamt 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 2010 

Spendenbereitschaft nach Alter 
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Abbildung XX: Spendenbereitschaft; nach Alter 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken 

Basis = 18-24 (191); 25-34 (320); 35-44 (316); 45-54 (382); 55+ (802) 

Die folgende Grafik zeigt, welche Personengruppen eine überdurchschnittlich hohe Spendenbereitschaft
aufweisen. Beispielsweise würden 43% der Befragten, die für Online-Nachrichten bezahlt haben,
Nachrichtenunternehmen mit Spenden unterstützen.

Eigenschaften von Personen mit hoher
Spendenbereitschaft 

für Online-Nachrichten bezahlt

politisch links orientiert

Nachrichten-Enthusiasten
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Abbildung XX: Eigenschaften von Personen mit hoher Spendenbereitschaft 

Frage: Q7c_DONATE Geben Sie bitte an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Ich würde in Erwägung ziehen, eine Spende an ein

Nachrichtenunternehmen, das mir gefällt, zu tätigen, wenn dieses nicht in der Lage wäre, seine Kosten auf andere Weise zu decken; Zustimmung gesamt (stimme voll

und ganz zu; stimme eher zu) 

Basis = 2010 

Abbildung 110: Zahlungsbereitschaft für Online-Nachrichten; gesamt
Frage: Q7a Haben Sie im vergangenen Jahr für Online-Nachrichten bezahlt oder haben Sie einen gebührenpflichtigen Online-
Nachrichtendienst genutzt? Basis = 2018 (2010); 2017 (2000); 2016 (2000)

Parteiische Nachrichtenwebsites

Befragt zu einer Reihe von Titeln österreichischer 
parteiischer Nachrichtenwebsites geben 28,1% der 
Nachrichtennutzerinnen und -nutzer an, davon gehört 
zu haben, und 9,1%, diese tatsächlich zu nutzen 
Dies betrifft vorrangig politisch rechts ausgerichtete 

Medienunternehmen und
Journalisten sollten mehr

unternehmen

Technologieunternehmen
(z.B. Facebook und Google)

sollten mehr unternehmen

Die Regierung sollte mehr
unternehmen
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Zustimmung Verneinung

Abbildung 156: Maßnahmen gegen 
Desinformationen in Online-Nachrichten:

Frage: Q_Fake_News_4 Jegliche Maßnahme 
zur Verringerung von Fehlinformationen 

(in den Medien oder den Sozialen Medien) 
führt wahrscheinlich dazu, dass in gewissem 

Maße auch die Bandbreite seriöser 
Berichterstattung oder Meinungen reduziert 

wird. Geben Sie bitte vor diesem Hintergrund 
an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen 

zustimmen. Basis = 2010 

Nachrichtenwebsites; am verbreitetsten ist “Unzensuriert.at”. 
Im Gesamten ist deren Publikum ebenso tendenziell politisch 
rechts orientiert, höchst nachrichten- und politikaffin, und 
informiert sich überwiegend über Soziale Medien und Blogs.
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